39. Jahrgang. 


Jernſprech-Knſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 


nziger 


8 


ı General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Nr. 22704. 


Mittwoch, 


4, Auguft. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei fämmtlice 
Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnemenispreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wißblatt . Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


.... 


Abend-Rusgabe. 


Zeitung 


öſtlichen Provinzen. 


Dernſprech-KAnſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 391, 


1897. 


koften für die fiebengefpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Andrée gejehen? 


Der Unglücks botſchaft von neulich, daß Andrees 
Ballon gejunken im Weißen Meere geſehen 
worden ſei, iſt heute eine beſſere, wenngleich 
binfihtlih der Glaubwürdigkeit nicht zuver- 
läſſigere Kunde gefolgt. Sie lautet: 


Stockholm, 4. Aug. (Tel) Dem „B. Lok.“ 
Anz.“ wird gemeldet: In Gothenburg iſt geſtern 
aus der Stadt Germania im Staate Jowa in 
Nordamerika folgende Depeſche beim Baron 
Dikſon eingelaufen: Andrée ſchwebend in füd- 
westlicher Richtung auf dem 10. Längengrade 
gegen Edanland geſehen. Die Brakhe. 

Der Abjender iſt unbekannt. Man jagt, es 
fei ein norwegiſcher Redacteur in der genannten 
Stadt. Profeſſor Nordenſkjöld, der alsbald be⸗ 
fragt wurde, meint, der Meldung ſei nicht zu 
trauen, da der 10. Längengrad über England 
gehe und Edanland in Grönland liege. 

Hierzu iſt zunächſt Folgendes zu bemerken? 


Daß Nordenſkjöld die Richtigkeit der Nachricht 
anzmeifelt, ſcheint auch uns ſelbſtverſtändlich; 


licher aber hat er das aus anderen Geſichtspunkten 
gethan, als hier angegeben iſt. Rordenjkjöld kann . 
als Grund für feine Zweifel unmöglich angegeben 


haben, daß „der 10. weſtliche Längengrad über 
England gehe.“ Es kommt ja gam darauf an, 
nach welchem Meridian man rechnet. Die Fran- 
f Se rechnen bekanntiih den Meridian von Paris, 

ie Engländer und alle Seefahrer den von 


Greenwich als erſten Längengrad. daneben 
rechnet die Kartographie aber auch vielfach 
noch mit dem Meridian von Ferro 


der genau 20 Grad weſtlich vom Pariſer liegt. 
tun geht 
Breenwicher Re 

We ſtküſte berührt. 
dem Pariſer Meridian gezählt. Wenn aber das 
amerikaniſche Telegramm keine weiteren Angaben 
als die obigen gebracht hat, ſo konnte der Ab- 
ſender doch auch nach dem Meridian von Ferro 
gerechnet haben, und dieſer geht thatſächlich 
durch Grönland an der Dftieite hindurch. 
Dar nach enthielten alſo die Worte: „auf dem 


10 Längengrade“ keinerlei Widerſpruch. Aber 


freilich — wie ſollte die Nachricht gerade erſt 
über Zowa nach Europa kommen und nicht 
ſchon viel 35 von einer Grönland näheren 
Gielle aus? eiteres bleibt alſo abzuwarten. 


Berlin, 4. Aug. Das Organ des Fürſten Bis- 
march, die „Hamb. Nachr.“, beſprechen die 
Reiſe des Kaiſerpaares nach Rußland. der 
Zortbeſtand der guten Beziehungen zwiſchen 
Berlin und Petersburg ſei die wichtigſte Grund- 
lage der geſammten auswärtigen Politik. Durch 
den nachfolgenden Beſuch des Präſidenten Faure 
werde die Bedeutung der deutſch- ruſſiſchen Be- 
ſprechungen noch erhöht. Eine deutſch - ruffifh- 


Feuilleton. 
Marie Seebach f. 


St. Moritz, 3. Aug. Marie Seebach iſt nach kurzer 
Krankheit heute Nachmittag hier geftorben. 

Wenn man ſich an die außerordentlich lebhafte 
Theilnahme erinnert, welche der gefeierten Schau- 
ſpielerin Marie Seebach von allen Seiten weit 
und breit entgegengebracht wurde, als ſie vor 
zwei Jahren in Berlin überfahren wurde und 
en gar ſehr ſchwere Verletzung der Füße davon- 
. . — wird man ermeſſen können, welch 

i 75 he Empfindungen in den weiteſten Kreiſen 

br Tod hervorrufen wird. Marie Seebach 
war Jabrzennte lang unbefteitten die 
u ao der ihr erft vor wen 
mit dem Tod vorausgegangenen 2 
beide Künſtlerinnen ſind zufällig al a 
ſelben Jahre 1834 geboren. 

Schon als Kind betrat Marie Seeba 
Bühne, beſuchte das Mufikconjervatorium zu Köln, 
um ſich zur Opernſängerin auszubilden, wandte 
lich aber ſpäter dem Schauſpiel zu. Sie wirkte 
zunächſt als Soubrette auf den Bühnen zu Lübeck. 
anzig und Kaſſel mit Erfolg, bis der Drang 
nach der Geſtaltung idealer Charaktere in ihr er- 
wachte. am Thaliatheater in Hamburg wurde fie 
bereits nach der zweiten Rolle (Gretchen) engagirt 
und nach einem glänzenden Gaſtſpiel in Wien 
war ihr Ruf als tragiihe Schauſpielerin be- 
gründet. 

Jetzt begann ihr Ruhmesftern bald zu ſteigen. 
Zahlreiche Gaſtſpiele verbreiteten ihren Ruf bald 
Über den ganzen Continent. In Hannover, wo 
ſie ſpäter engagirt war, vermählte ſie ſich 1859 
mit dem berühmten Tenoriſten Niemann und 
ſolgte ihm 1866 nach Berlin. Bald darauf von 
Pei geſchieden, gab ſie von neuem Gaſtſpiele in 
Beiersburg, Holland und in Amerika. 1886 wurde 


— Mitglied des königlichen Schauſpielhauſes in 


rlin. 


der 10. Längengrad wef ich von 


Nordenfhföld hätte alfo nach 


größte 


franzöſiſche Cooperation, die in Oſtaſien liege, 
liege trotz der Fortdauer des alten Revanche» 
verhältniffes zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
nicht außerhalb der Grenzen der Möglichkeit, 
namentlich jo weit der Antagonismus Rußlands 
gegen Frankreich in Frage kommt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 
Abend nach Petersburg abgereiſt. 3 

— Der „Vorwärts“ befürwortet das Eintreten 
des Staates für die Ueberſchwemmten. Da 
durch die Kataſtrophe das ganze Reich in Mit- 
leidenſchaft gezogen jei, fo ſel es auch Sache des 


Reiches, eine angemeſſene Hilfe zu gewähren. die! 
franzöſiſche Kammer habe vor wenigen Jahren 5 


bei einer ähnlichen Gelegenheit ſieben Millionen 
Franes bewilligt. Da der Reichstag fetzt nicht 
zuſammen ſei, jo möge man eine außerordent⸗ 
liche Seſſion einberufen, um darüber zu ver- 
handeln. 

— Zum Derbot der Verbindung der polit 
ſchen Vereine unter einander hat das Ober⸗ 
Derwaltungsgericht entſchieden, daß die Polizel 
berechtigt iſt, auch präventiver Weiſe einzu: 
ſchreiten. Das bedeutet eine erhebliche Verſchärfun 
des 8 8. 2 ; 

— der Rector Profeſſor Schmoller wu 
geſtern bei ſeinem Erſcheinen im Colleg von 
Studenten mit lebhaften Kundgebungen beg 
Er dankte für den Empfang; er verſicherte, 
er auch in feiner neuen Stellung als Rector fiet 
in Fühlung mit der Studentenſchaft bleiben, und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß er ſich nach 
Ablauf der Dauer dieſes Amtes einer gleichen 
ſtimmung wie fetzt erfreuen werde. 
London, 4 Aug. Im Unterhauſe 
geſtern der Parlaments-Unterſecretär 


no 


er 


unter leiden. 
Zone für andere Zwecke bald benutzt werden. 
Und da könnten ſehr ernſte Fragen, welche die 
Rechtſprechung der Staaten betreffen, entstehen. 

London, 4. a Die „Morningpoft” erfährt 
aus Newyork, daß feitens des Schatzamtes der 
Vereinigten Staaten beſchloſſen wurde, nicht zu 
verſuchen, die Auffaſſung, daß der neue Tarif 
um Mitternacht am 28. Juli in Kraft getreten iſt, 
durchzuſetzen, bevor nicht die Frage durch Gerichts ⸗ 
beſchluß entichieden if. 

— der „Times“ wird aus Rio de Janeiro 
gemeldet, daß der Kriegsminister ſich geſtern in 
die Provinz Bahia begeben hat, um die Leitung 
der militäriſchen Operationen gegen die Auf- 
händiſchen in Canudos zu übernehmen. 

Newnork, 4, Aug. In Trenton in Nem- 
Jerſey hat ſich' eine Slucoſe - Zuckerraffinerie · 
geſellſchaft zur Fabrication von Zucker aus Mais 
FF 


Durch die 1895 erfolgte Eröffnung einer Ber- 
forgungs-Anftat für arme Gchaufpieler und 
Schauſpielerinnen in Weimar, dem fie ihr Der- 
mögen geftiftet hat, hat fie ſich ein großes Derbienft 
um ibren Stand erworben. 


„rilby“ 


im Danziger Withelmtheater. 


Geht der kurzen Zeit der Gaijon - Eröffnung 
ging geſtern die dritte Novität über die Bühne 
des Wilhelmtheaters: „Trilby“, Senſations- 
Schauſpiel in 4 Acten nach dem gleichnamigen 
Roman von Georg du Maurier, frei bearbeitet 
von Richard Mark. Der Werth und Inhalt des 
engliſchen Romans iſt des öfteren auch von uns 
behandelt worden, jo daß wir wohl darauf 
zurückverweiſen dürfen. Es ſei nur in Kürze 
Folgendes recapitulirt: Trilby, die Heldin des 
Stückes, iſt ein wegen ihrer außerordentlichen 
Schönheit in Künſtlerkreiſen hochgeſchätztes Modell, 
trotz ihres bedenklichen Handwerks hat ſie ihre 
weibliche Unſchuld aber voll bewahrt. Eines Tages 
ſieht fie ein reicher, junger Künſtler Billy Bagot, 
der eine leidenſchaftliche Zuneigung zu dem Mädchen, 
deſſen Beruf er bis dahin nicht gekannt hat, gefaßt 
bat, vor einer großen Anzahl Künſtler Modell 
ftehen. In dieſem Augenblick erſt erkenn Trilby, 
die in den Augen Biliys einen ſchweren Vorwurf 
lieft, das Erniedrigende ihres Berufes. Sie ſucht 
Billn auf, wirft ſich ihm zu Züßen und beiheuert 
ihre Unſchuld. Billy glaubt ihr und verſpricht ihr, 
die ihm ihre Liebe gefteht, fie zu heiralhen. Aber 
noch ein zweiter Mann, Goengali, ein großer 
Mufiker, liebt das Mädchen und ſetzt alles dran, 
fie zu erringen. Durch hypnoliſche Beeinfluſſungen 
weiß er fie willenlos und ihm vollſtändig ge⸗ 
horſam zu machen. Er vermag mittels Suggestion 

und darin liegt die größte Ungebeuer- 


lichkeit der ganzen Geſchichte — ſeinem 
Medium, das zwar ſummbegabt, aber 92100 
lich unmuſtkaliſch ift, nicht etwa bio 


die Fähigkeit zu verleihen, ein Lied zu fingen, 


Berlin, 4. 


Auch würde dann die erweiterte 


gebildet. Das Grundkapital beträgt 40 Millionen 
Dollars. 


Aus dem Orient. 

Konſtantinopel, 4. Aug. Die geſtrige Sitzung 
in Angelegenheit der Friedensverhandlungen, 
welche drei Stunden währte, hat einen be- 
merkenswerthen Fortiſchritt ergeben. Alle 
‚Artikel des Entwurfes, mit Ausnahme deſſen 
über die Räumung Tyeſſaliens, wurden endgiltig 
angenommen, doch beſteht Ausfiht auf eine 
baldige befriedigende Löſung auch dieſer Frage. 
- Kthen, 4. Aug. In einer geſtern Abend ab- 
gehaltenen ſehr zahlreich beſuchten Volksver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, den König zu 
energiſchem Widerſtand gegen die von den 
Mächten verlangte Finanfcontrole aufzufordern 
und eventuell, wenn die Mächte von dieſer For- 
derung nicht abgingen, den Krieg bis zum 
Keußerſten fortzuſetzen. (Und dann, wenn es, 
wie unausbleiblich ſein würde, neue Schläge 
regnet?) 
Im Nalarrntai in Theſſalien hat zwiſchen 
Bauern und türkiſchen Truppen ein Zuſammen- 
ſtoß ſtattgefunden, der mit emr“rälichen Berluften 
verbunden war. 


Bulgariſche Juſtiz. 
Aug. Ueber den Charakter des 
Juſtizuſtandes in Bulgarien wird der „‚Boff. 


Zig.“ eine Mittheilung des „Peſter Lloyd“ aus 


Sofia berichtet, wonach das Blatt erklärt, es habe 
unwiderlegliche Beweiſe dafür, daß beim Nord- 
prozeſſe Boitſchew fortwährend über jedes Maß 


der Berichterſtattung hinaus ein lebhafter Der- 
kehr zwiſchen dem Juſtizminiſter, dem Gerichtshof 
b of beſtanden habe, 


ſchen 


datt 


Politiſche ueberſicht. 
Danzig, 4. Auguſt. 
Die polizeiliche Ueberwachung der Aahl- 
buder Lehrervereins-Berjammlung. 


Der in voriger Woche von uns mitgetheilte 
und wiederholt beſprochene Kahlbuder Fall macht 
auch auswärts berechtigtes Aufſehen. Bekanntlich 
hat dort im Auftrage der Ortspolizeibehörde der 
Amisdiener der Derſammlung des Lehrervereins 
beigewohnt oder wie es, wenn auch mit Unrecht, 
gewöhnlich heißt, „überwacht“. Es muß zunächſt 
die Frage aufgeworfen und erörtert werden, ob 
die Ortspolizeibehörde nach dem Geſetz dazu be- 
rechtigt war, einen Abgeordneten in dieſe Ver- 
ſammlung zu ſchichen. Nur darauf kommt es 
hier an, nicht auf die Meinung des Ortsſchul- 
inſpectors und die Thatſache, daß Landräthe und 

eisſchulinſpectoren als Gäſte eingeladen waren. 

Nach $ 4 des preußiſchen Dereins- und Ver- 
ſammlungsgeſetzes iſt die Ortspolneibehörde be- 
fugt, in jede Derfammlung, in welcher öffentliche 


Angelegenheiten erörtert oder berathen werden 
EAA En nn NETTETZEEER 


fondern ihr dadurch auch eine mehrere Jahre 
lange Laufbahn als hochberühmte, gefeierte 
Sängerin zu verſchaffen, ohne daß Trilbn ſelbſt 
in ihrem hypnotiſchen Zuſtande auch nur die 
geringſte Ahnung davon hat. Faſt nach fünf 
Jahren auf elnem Concert in Paris kommt die 
Schurkerei Spengalis zu Tage; der unmenſchliche 
Betrüger ſtirbt an einem Schlagfluß. Trilby, von 
ſeiner dämoniſchen Gewalt befreit, kommi zur 
Erkenntnif ihrer traurigen Lage — da naht ſich 
im rechten Moment Billy mit feinen Freunden 
als Retter. Er zieht die Derzweifelnde an ſein 
Ker; uud — verlobt ſich aufs neue mit ihr. 
Was nun den dramatiſchen Werth des Stückes 
anbetrifft, jo hat ſich der Autor ſelbſt die treffendfte 
Kritik mit der Bezeichnung „Senſations-Schau⸗ 
ſpiel“ geſchrieben; eine ernſte literariſche Be- 
urtheilung wird er weder erwartet noch verlangt 
baben, ihm iſt es offenbar nur auf eins ange- 
kommen und das hat er erreicht: den Erfolg. 
Niemand wird dem Eindruck, den dſe 
grauſige, geſchicht inſcenirte Handlung hervor- 
ruft, entziehen können. Es iſt ein Stück reich 
an nervenerſchütternden Momenten und wird 
daher auf ein Publikum, das nach dieſem 
modernen Haut goüt verlangt, feine Wirkung 


nie verfehlen. In England herrſchte be- 
kanntlich nach dem Erſcheinen des No- 
mans ein wahres „Trilbyſieber“ und 


zur Zeit genießt tout Berlin auf mehreren 
feiner fajbionabelften Bühnen das Werk mit 
Entzücken. Ob die Trilbuſchwärmerei auch in 
der Provinz; Fuß faſſen wird, bleibe dahingeſtellt; 
geſtern errang das Stück auch hier vor dem ſehr 
zahlreichen Publikum, das namentlich die erſten 
Plätze alle beſetzt hatte, lebhaften Beifall. Daß 
Kerr Director Meyer dieſe vielbeſprochene eigen- 
Ag Novltät, die, jo viel wir wiſſen, den Fnpno- 
mus zum erſten Male in dieſer Weiſe dramatiſch 
verwerthet, hier zur Aufführung bringt, verdient 
alle Anerkennung, um jo mehr, als die geſchmack⸗ 
volle Inſcenirung und die trefflliche, abgerundete 
Darftellung nichts zu wünſchen übrig laſſen. 


5 des Königs von Sachſen ſelbſt als eben⸗ 
. un e felbft als ebe b 


ſollen, einen oder zwei Polizeibeamte oder eine 
oder zwei andere Perſonen als Abgeordnete zu 
ſenden. War die Kahlbuder eine ſolche Der- 
ſammlung, jo war die Ortspolheibehörde befugt, 
Abgeordnete zu entſenden, wenn man die Aus- 
übung dieſes Rechts wohl auch etwas anders 
wünſchen könnte, und niemand hatte Grund, fi 
darüber zu beſchweren, da vor dem Geſetze alle 
gleich fein ſollen. War es dagegen keine Der- 
ſammlung, in welcher öffentliche Angelegenheiten 
berathen werden ſollten, fo hatte die Ortspolizei- 
behörde kein Recht zur Entſendung von Abgeordneten 
und die Berfammlung ſelbſt keine Pflicht, ſolche 
zuzulaſſen. Die vorgeſtern mitgetheilte Tagesordnung 
1. „Wie erwirbt ſich der Lehrer die Achtung, 
die Liebe und das Vertrauen feiner Schüler! 
2. Welche Veranſchaulichungsmittel find beim Ge- 
ſchichts unterricht zu verwerthen?“ 
enthält nach unſerer Meinung kein Thema, das 
die Erörterung öffentlicher Angelegenheiten an- 
nehmen ließ. Trifft dieſe Auffaſſung zu, ſo war 
die Ortspolizeibehörde nicht befugt, den Amts- 
diener in die Derſammlung zu eniſenden und 
der Dorſtand des Vereins und letzterer felbft 
nicht verpflichtet, ihn zuzulaſſen. Wie wir hören, 
wird der Dorſtand des Vereins wegen der An- 
ordnung der Ortspolizeibehörde ſich an der zu- 
ſtändigen Stelle beſchweren. Wir können auch 
nur wünſchen, daß es geſchieht, denn die An- 
wendung aller Rechtsmittel, die das — an die 
Hand giebt, ift unſeres Erachtens gerade ſetzt für 
jeden einzelnen, vor allem aber für jeden Verein, 
der die Intereſſen ſeiner Mitglieder wahrnehmen 
will, Pflicht. 


Schaumburg-Cippe gegen den Regenten 
von Tippe- Detmold. 

Als vor kurzem der Landtag des Fürſten- 
thums Lippe zu einer Sitzung einberufen worden 
war, wurde ihm mitgetheilt, daß der Fürft von 
Schaumburg-Lippe gegen die Ebenbürtigkeit und 
demzufolge gegen die Thronfolgeberechtigung der 
Nachkommen des von dem Schiedsgerichte unter 


2 j | darauf. de ber 
Spruch des Schiedsgerichts ſich nur mit der 
Frage, ob Graf Ernſt zur Lippe als ebenbürtig 
zu erachten wäre, nicht aber mit der Ebenbürtig⸗ 
keit ſeiner Nachkommen beſchäftigt hätte, und daß 
Graf Ernſt mit einer Gräfin v. Wartensleben 
vermählt ſei, dieſe aber als ebenbürtig nicht an- 
erkannt werden könnte. So lange die Entſcheidung 
des Schiedsgerichts nicht veröffentlicht war, konnte 
man nicht beurtheilen, ob ihr Wortlaut vielleicht 
dem Fürſten von Schaumburg-Lippe die 
Handhabe zur Begründung ſeines Proteſtes gab. 
Jetzt liegt die Entſcheidung vor und da ergiebt 
ſich denn allerdings, daß das Schiedsgericht ſich 
auf die Unterſuchung der Ebenbürtigkeit der viel- 
genannten Modeſte v. Unruh, die 1803 mit dem 
Großvater des jetzigen Regenten ſich vermählte, 
befhränkt und deren Ebenbürtigkeit bejaht hat, 
weil nach gemeinem Privatfürſtenrecht die Ehe 
eines Mitgliedes eines altreichsgräflichen oder 
neufürſtlichen Hauſes mit einer Dame von nle⸗ 
derem Adel im 9 oder im Anfange dleſes 
Jahrhunders eine „Nißheirath“ nicht war und 
daß zur Zeit des Eingehens jener Ehe im lippe- 
ſchen Haufe ein ſtrengeres Kerkommen nicht be- 
c 2 (( 


Die Heldin des Stückes „Trilby O' erall“, fand 
in Irl. Melln Stollberg eine Darſtellerin, bie 
volles, uneingeſchränktes Lob verdient. Es war 
in der That eine Glanzleiſtung, und nur ein fo 
fein pointirtes und wohldurchdachtes Spiel ver- 
mag einem dieſe Figur menſchlich wahrſcheinlich 
erſcheinen zu laſſen. Unterſtützt durch ihre an- 
muthige Erſcheinung und ihr klangvolles, ange- 
nehmes Organ verſtand es die junge Künſtlerin⸗ 
das Naive, Empfindſame in dem Charakter 
Trilbys, ebenſo wie das Leidenſchaftliche, fei es 
in den höchſten Momenten der Freude oder des 
Schmerzes, vorttefflich zur Darſtellung zu bringen. 
Die Rolle verlangt eine ganze Kraft und Fri, 
Stollberg blieb ihr nichts ſchuldig — das bewies 
auch der lebhafte Beifall, der ihr mehrfach bei 
offener Scene zu Theil wurde. Sie fand in Kerrn 
Julius Herika einen würdigen Partner, der die 
roblematiſche Abenteurernatur des Svengall, 
einen brennenden Eyrgeiß und ſeine noch 
brennendere Liebe zu Trildy vortrefflich zu ge⸗ 
ſtalten wußte. Herr Herzka ift in ſeiner Dar- 
ſtellungsweiſe durch und durch realiſtiſch, wirkt 
aber, da er das richtige Maß zu halten welß, 
niemals unſchön, jelbft bei der faſt zu natürlich 
ausgeführten Sterbeſcene und ſeinem Rüdt- 
märtsftur über den Tiſch, als ihn der Schlag 
teifft, überſchritt er nicht die Grenzen des Aecfthe- 
tiſchen. Sein Spiel iſt von packender Wirkung 
und reicher Applaus des Publikums fehlte ihm 
ebenfalls nicht. Die drei Maler, der ſchwärmeriſche 
Idealiſt Billy, der humorvolle Caind und der 
biedere Zaffi waren durch die Kerren Otto Moor, 
Elsner und Fritz Stägemann jehr gut vertreten: 
auch die übrigen Darſteller der Nebenrollen ließen 
es an nichts fehlen. 

Wie — dle Ban mittheilt, ſoll die Auf- 
führung des Stückes morgen zum dritten Ma 
wiederholt werden. 


fland. Nun hatte Prof, Caband behauptet, daß 
durch die deutſche Bundesacte das gemeine 
Privatfürſtenrecht abgeändert worden wäre. Auf 
eine Entſcheidung über dieſen Einwurf iſt das 
Schiedsgericht nichteingegangen, weil eine etwa ſpãter 
erfolgte Aenderung des Rechtes die erworbenen 
Rechte nicht berühren konnte, mit anderen 
Worten, weil für die Beurtheilung der Eben- 
bürtigkeit der Modefte v. Unruh das zur Zeit 
des Eingehens der Ehe geltende Recht in Betracht 
nam, nicht aber ein erſiſpäter entſtandenes. Indeſſen 
läßt das Schiedsgericht deutlich durchblicken, daß 
es die Anſchauung Labands nicht theilt. Auf 
die Anſchauung gründet aber offenbar der Fürfl 
von Schaumburg-Lippe feinen Einſpruch. 
Irgend einen Erfolg wird er aber nicht haben, 
da der Regent es in ſeiner Kand hat, einen Act 


der Geſetzgebung zu veranlaſſen, durch den jeder. 


Zweifel an der Ebenbürtigkeit feiner Gemahlin 
und feiner Nachkommen ausgeſchloſſen wird. Die 

eſetzgebenden Factoren des Jürftenthums Lippe 
find durch die Bundesacte nicht mehr gebunden, 
ſondern können in voller Freiheit die Beſtim - 
mungen feſtſetzen, nach denen das Erbfolgerecht 
in der regierenden Familie geregelt werden ſoll. 
Damit würde das Entſtehen eines neuen Streites 
nach Art des jetzt glücklich erledigten beim Tode 
des gegenwärtigen Regenten unmöglich gemacht 
werden. 


Der Kaiſer und die politiſchen Parteien. 

Aus füddeutſchen reichsfreundlichen Areiſen 
erhält die Münchener rechtsnationalliberale „Allg. 
tg.“ folgende Zuſchrift: 

„Die Perſönlichkeit Kaiſer Wilhelms II. erre 
im deuiſchen Volke fortgeſetzt das lebhafteſie 
ſychologiſche Intereſſe. Es ift bekannt, daß unſer 
Ralſer ein Mann von reichem Wiſſen, vielſeitigſtem 
wiſſenſchaftlichen Intereſſe, von hohem Pflicht- 
gefühl und hervorragender geiſtiger Begabung 
if. Alles Eigenſchaften, die ihn an zum 
Herrſcher in ſeltenem Make befähigen. Man 
fragt ſich deshalb mit Recht: woher kommen die 
Schatten und Mißverſtändniſſe, welche ſich zwiſchen 
ihn und einen Theil des deutſchen Volkes zu 
drängen ſcheinen? Wir glauben, daß unſer Kaiſer 
auc ein hohes Maß von Kerrſchergefühl hat, 
und von dieſem Gefühl muß ein Monarch 
beſeelt ſein, der die ungeheure Derantwortung 
der Krone, namentlich in einem Bundesftaate, 
u tragen hat. Wir hoffen aber auch, daß 
ch der regierende Herr immer mehr >= 
überzeugen wird, daß im conftitutionellen Staat 
auch der Freiheit der politiſchen Parteien in dem, 
was ſie erſtreben, und in den Mitteln, welche ſie 
zur Erreichung —— Ziele anwenden, ein weiter 
Spielraum gelaſſen werden muß, und daß die 
Hauptkunſt des Regierens darin beſteht, die ver- 
ſchiedenen politiſchen Strömungen gegen einander 
auszugleichen. Auch die polttiſchen Parteien 
wechſeln ihre Anſichten und müſſen ſich ſchließlich 
der unerbittlichen Schwerkraft der Thatſachen 
fügen, man darf deshalb nicht in De 
Beſchlüſſen der parlamentariſchen Bertretungen 
oder in einer öffentlichen Agitation, welche die 
jeweiligen Pläne der Regierung zu kreuzen ſucht, 
einen Mangel an ſtaatlichem Bewußtsein er- 
kennen, welcher ein Anrecht auf Mitarbeit im 
Dienſte des Vaterlandes verwirkt. 


Die Vernichtung der Expedition Bottego. 
die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht einen Be- 
richt, weichen die überlebenden Offiziere der 
Expedition Bottego an die itallent che Geogra- 
phiſche Geſellſchaft erftattet haben. Hiernach ist 
die Expedition am 22. Februar 1895 von Gan- 
curar aufgebrochen, hat Dollamo a1 1000 den 
Pogadefee beſucht und iſt am 1. Juni 1 nach 
Omo gekommen. In Folge der fortwährenden 
Kämpfe mit kriegeriſchen Stämmen er 55 
Expedinon die Monate Juli und Auguſt 18 
am Rudolfjee zubringen. Zu diefer Zeit verließ 
Dr. Sacchi die Expedition unter Mitnahme det 
bedeutenden mineralogiſchen und zoologiſchen 
Sammlungen, um ſich nach Lugh zu begeben. Die 
Expedition erreichte dann das äthlopiſche Hoch- 
plateau, machte in Gajo Kalt und richtete ein 
Schreiben an den Ballahäuptling Degiasmacc. In 
Folge der freundlichen Verſicherungen dieſes 
Häuptlings rückte die Expedition weiter vor und 
kam am 16. März 1897 in der Nähe von Gabo 
an. Trotz feiner, freundlichen Berfiherungen 
fann der Häuptling auf Derrai und ließ die 
Expedition von feinen Soldaten umjingeln. um 
ſich einen Weg zu bahnen, mußte die Expedition 
ſich in ein 2 einlaſſen, bei welchem fie 80 
Dann ihrer Mitglieder verlor, darunter 
Capitän Bottego. Die Ueberlebenden wurden ge- 
fangen genommen und mußten vielerlei Leiden 
erdulden. Am 6. Juni 1897 wurden die Ueber- 
lebenden auf Befehl des Negus nach Schoa ge» 
ſchickt, wo fie am 22. Juni eintrafen und dem 
Major Nerazzini übergeben wurden. Die Ducu- 
mente der Expedition ſind gerettet worden, nur 
die Sammlungen, welche Sacchi anvertraut 
worden waren, ſind verloren gegangen; Sacchi 
1 einem Streißzuge am Ambara gefallen 
zu 


Der Untergang der congoſtaatlichen Nilar mee, 

Ueber den Aufſtand und das Blutbad bei der 
congoſtaatlichen Nilarmee liegen jet aus Brüſſel 
eine Reihe von Nachrichten vor. Danach marſchirte 
die congoſtaatliche Nilarmee von der Station an 
den Fällen aus von Süden nach Norden längs 
der Oſtgrenze des Congoſtaates über den Albert 
Eduard- und Albert Nnanzafee mit dem Narſch- 
ziele Cado. Die 3000 Mann ſtarke Dorhut, die 
Capitän Leroi befehligte, war aus Manyema und 
den Nachbarländern, beſonders bei den Bakuſſu 
und Batetela angeworben worden; fie hatte, wie 
der „Doſſ. 31g.“ von einem Offhier geſchrieben 
wird, am 14. Februar glücklich das Dorf NDirfi 
an der Waſſerſcheide des Nils und des Congo er- 
reicht, da brach der Aufftand der farbigen 
Soldaten aus. Die Soldaten der Nachhut gaben 
das Zeichen; die Ofſihiere Tagon und Andrianne 
wurden zuerſtermordet, dann wurden die übrigen 
belgiſchen Offiziere ermordet; nur vier Belgier 
entkamen. Die ganze Colonne hatte ſchwer durch 
Mangel an Lebensmitteln gelitten; das Land, das 
fie. durchzogen hatte, erwies ſich als feindlich; 
die Lebensmittel mußten mit Gewalt von den 
Eingeborenen genommen werden; der Marſch 
felbft war ſchwierig. die Zucht der Soldaten 
wurde immer mehr gelockert, ihre Moral war 
geſunken. Da kam Capitän Lerol, der nicht ein- 
mal die Sprache ſeiner Soldaten kannte, auf 
den unglücklichen Gedanken, unter dem Vor- 
wande der Sittlichkeit, ſeine farbigen Soldaten 
ſtitlich machen zu wollen. Er ordnete übertriebene 


an. Die Soldaten fanden dieſe Neuerungen durch- 
aus nicht nach ihrem Geſchmach und empörten 
ſich. Dieſer Aufſtand zerſprengte die Nilarmee 
und der Congoſtaat führt gegenwärtig einen 
blutigen Kampf mit den militäriſch gut geſchulten 
und trefflich bewaffneten Meuterern, denen drei 
congoſtaatliche Truppenabtheilungen den Dor⸗ 
marſch verſperren wollen. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 3. Aug. Der Landrath v. Uslar in 
Apenrade begiebt ſich, wie die „Poſt“ hört, nicht 
im amtlichen Auftrage, ſondern zu ſeiner perjön- 
lichen Information nach Weftafrika, um die Der ⸗ 
hältnifje der dortigen Schutzgebiete zu fiudiren. 
Die frühere unrichtige Meldung iſt wahrſcheinlich 
dadurch entſtanden, daß Herr v. Uslar die Er- 
laubniß erbeten und erhalten hat, ſich an Bord 
des Schulſchiffes „Nie“, das in dieſen Tagen 
eine Reiſe nach Weſtafrika antritt, einſchiffen zu 
dürfen. Es iſt dies ſeit langer Zeit der erſte Fall, 
daß ein Kriegsſchiff von einer Privatperfon zu 
einer Reiſe nach Weſtafrina benutzt werden darf. 
Früher wurden Forſchungsreiſende auch bei Reifen 
nach Afrika von Kriegsſchiffen mitgenommen, 
weil es damals ſelten eine andere Reifegelegen- 
heit gab. 

* [Meuefte Neuigkeit.] Das Organ des Herrn 
Schoof, die neulich ſchon von uns erwähnten 
„Hannov. Tages - Nachr.“, theilt „aus genauefter 
Quelle“ mit: 1) daß Graf Wilhelm Bismarck 
Nachfolger des Herrn v. Bennigſen in Hannover 
werde, 2) daß Fürſt Hohenlohe Reichskanzler bis 
zum Ende der nächſten Seſſion des Reichstages 
und Landtages bleibt (das glauben wir auch) und 
daß dann Generaloberſt Graf Walderſee an feine 
Stelle trete. Für letztere Ernennung habe ſich 
beſonders Kerr o. Miquel intereſſirt. 

Was das Organ des Herrn Schoof nicht 
Alles weiß. Eine Illuſtrallon hierzu liefert u. a. 
folgende heute eingehende Drahtmeldung: 

Gegenüber der neuerdings wieder aufge- 
tauchten Senſatſonsnachricht eines Hannöverſchen 
Blattes, daß Graf Valderſee Reichskanzler werden 
würde etc., erklären die „Berliner Neueſt. Nachr.“, 
daß Graf Walderſee allen und jeder politiſchen 
Combination vollſtändig und endgiltig fern ſtehe 
und fern bleiben werde. 

8 en Lockerung des Dreibundes] ſehen 
ruſſiſche Blätter in dem Beſuch des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Goluchowskl in Paris. Die öſterreichiſch-ungariſche 
Regierung, ſagen fie, hal augenblicklich auch 
im Innern mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. die deutſchen lehnen ſich 
auf gegen ein Regiment, welches im 
Glaventyum ſeine Stütze findet und da ein 
ſchärferes Vorgehen gegen die Deutſchen In Oeſter⸗ 
reich leicht eine Erkaltung zwiſchen Wien und 
Berlin herbeiführen kann, will Graf Goluchowski 
ſchon heute in Dorausſicht dieſer Wendung durch 


die Freundſchaft Rußlands und Frankreichs für 


ein nützliches Aequivalent Sorge tragen! 
Die öſterreichiſche Preſſe bemüht ſich natürlich, 
die Bedeutun 


wozu das Organ des ltreichskanzlers die 
8 emerkt: 6; 2 
e er en Berfid 

keichiſcher Seite find ebenſo bei 


Schweigen, welches man in Frankreich über den 
Beſuch Goluchowskis beobachtet. Für Deutſch⸗ 
land iſt es von Intereſſe, daß die ruſſiſchen 
Blätter dem Grafen Goluchowski ſogar ſeine 
polniſche Herkunft vergeben, wenn er nur Defter- 
reich vom Dreibunde trennt. Sollte das wirklich 
ruſſiſche“ Sprache ſein?“ 

* [Für eine u oe wegen Majeitäts- 
beleidigung hat einen Arbeiter Harmening aus 
Altenhagen die verdiente Girafe getroffen. Der 
Betreffende hatte einen anderen Arbeiter wegen 
Majeftätsbeleidigung aus Rache denuncirt und 
die Anzeige mit einem falfhen Namen unter- 
zeichnet. Er wurde von der Strafkammer zu 
Hannover zu zwei Jahren Zuchthaus und Ab- 
erkennung der Ehrenrechte auf fünf Jahre ver- 
urtheilt. 

Idas Schatzamt der Vereinigten Staaten! 
hat dem Staatsdepartement zum Zwack der Aus- 


händigung an die deutſche Botſchaft den Betrag 
von Dollars überwieſen als volle Ent- 
19051889 für Ehriſtof Schmidt, welcher im 
ahre 18 gelegentlich eines Uebungsſchleßens 


der Soldaten mit ſcharfen Patronen bei dem 
Fort Snelling in Minneſota Verletzungen erlitten 
atte. Der Congreß hal zwar die Entihädigung 
ewilligt, gleichzeitig aber jede Haftpflicht ab- 
en unter dem Zuſatz, daß die Auszahlung 
es Geldes nur aus humanen Rückſichten erfolge. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Zrieft, 3. Aug. Die Nacht iſt ruhig verlaufen. 
Heute früh nahmen die Arbeiter, welche nur zu 
Gunſten der Freilaſſung Cambers eine Aund- 
gebung veranftaltet hatten, die Arbeit wieder auf. 
Der Ausftand der Bäcker, Tiſchler und Holjver- 
lader dauert noch an. (W. T.) 

[nn nn Lou 3 
Don der Marine, 

Kiel, 4. Aug. Der kürzlich verſchobene Stapel ⸗ 
lauf des Panzerkreusers „Erſatz Leipzig” wird 
Ende dieſes Monats ſtaltfinden. Das Kalſerpaar 
hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

Wilhelmshaven, 3. Aug. die dritte Divifion 
des zweiten Geſchwaders wurde heute Vormittag 
unter Contreadmiral Hoffmann formirt, welcher 
feine Flagge auf dem Panzerſchiff „Hildebrand“ 
ſette. a 


Danzig, 4. Auguft. 

Am 5. Ausults G.-A. 4.6, 6.-U. 7.35. M.-A. bei Tage, 

M.- U. 9.30. (Erſtes Viertel.) 

Wetterausſichten für Donnerstag, 5. Auguf, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, kühl windig, Gewilter. 

Freitag, 6. Auguft: Wolkig, kühl, lebhafte 

Winde, Regenſchauer und Gewitter. Sturm ; 


warnung. 
Sonnabend, 7. Wolkig, windig. 


Regenfälle, kühl. 
* (Das Hodmafler - Unglüc in Schlesien.] 
Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß durch 


die Wolkenbrüche der vorigen Woche das ſchöne 


ſchleſiſche Sebirgsland in ſchwerſter Weife heimgeſucht 
iſt. Mit furchtbarer Bemalt haben die jerflörenden 
Elemente gewüthet, die Ernte, das Befihihum, 


Matznahmen insbejondere gegen die Vielweiberei J die Wohnſtätten vieler beiriebjamen Candbewohner 


dieſer Auslaſſungen herabzuſetzen, 


Schultz abgehalten. 


vernichtel, Tauſende in eine trofilofe Cage verſetzl. 
Die Wunde kann von den Heimgeſuchten aus 
eigener Kraft nicht gehellt werden — es bedarf 
dringend wirkſamer Hilfe welter Nreije. 
Ihnen dieſelbe ju dringen, werden auch 
unſere Mitbürger in Stadt und Provinz gern 
berell ſein. Wir eröffnen im Dertrauen auf den 
oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Leſer 
elne Sammlung für die nothleidenden 
Schleſler. die Expedition der „Danziger 
Zeitung“ nimmt dankend jede Beifteuer zu 
derſelben entgegen und wird ſie dem ſchleſiſchen 
Hilfs-Comitè übermitteln. 

» [Schießübungen.] Wie ſchon mitgetheilt ist 
wird das 2. Bataillon des Fuß - Artillerie - Regi- 
ments v. Hinderſin am 11., 12., 13., 16., 17., 18., 
20., 21., 23., 24 ., 26., 28. Auguſt aus Strand- 
batterien bei Heubude Scharfſchießen nach Zielen 
in See abhalten. das Schießen beginnt um 
7 Uhr Morgens und wird vorausfihtlih 11 Uhr 
Vormittags beendet fein. Am 21, Augufi ſoll 
aber auch ein Nachtſchießen flattfinden. Die Ziele 
befinden ſich auf Entfernungen von ca. 6000 Mtr. 
und werden bis nahe an den Strand ausgelegt 
werden. Zur Sicherheit wird ein Sperrdampfer 
vor der Schußlinie kreuzen. 

*I Winterfahrplan] Der den betreffenden 
Behörden jugegangene Entwurf des diesjährigen 
Winterfahrplans der Eiſenbahn-Direction Danzig 
weiſt folgende wichtigere Aenderungen auf; Die 
Schnellzüge 13 und 14 werden zwiſchen Ddirſchau 
und Schneidemühl aufgehoben und es ſoll 
verjucht werden, die D-Züge 3 und 4 zwiſchen 
Berlin und Dirſchau während des Winters un- 
getheilt zu fahren. Auf der Strecke Culm- 
Kornatowo geht Zug 878 von Kornatowo 
78 Minuten ſpäter als ſetzi (8.42 Abends) ab 
und kommt ebenfo viel fpäter in Culm an, wo- 
durch die von den Bewohnern der Stadt Culm 
gewünſchte ſpätere Derbindung mit Thorn her- 
geſtellt wird. Ferner follen die Perſonenzüge 879 
und 880, welche beſtimmungsmäßig nur 
während der Unterbrechung des Sahrbe- 
triebes über die Weichſel bei Culm ge- 
fahren werden ſollen, im vergangenen Winter 
aber thatſächlich von Anfang November ab 
regelmäßig gefahren worden ſind, regelmäßig 
verkehren, um den Anwohnern dieſer Strecke 
die hierdurch vermittelten günſtigen Derbindungen 
vom Berliner Tagesſchnellſuge und an den Ber- 
liner Nachtſchnellſug zu gewähren. Außerdem 
ſoll der erſte zug aus Culm 21 Minuten ſpäter 
— 8.17 Morgens — abgelaſſen werden. Auf der 
Streche Graudenz-Illowo fährt Zug 803 aus 
Grauden; eine halbe Stunde ſpäter — ſtatt 6.50 
erſt 7.20 Morgens — und trifft in Illowo 1 Stunde 
45 Minuten früher ein; der Zug hat in Folge 
deſſen künftig in Soldau Anſchluß an den 
Zug 753 nach Allenſtein. Auf der Strecke 


Schönſee-Oſterode wird auf mehrfache An- 


träge der betheiligten Ortſchaften und Beſitzer bei 
dem Güterzuge 609 auch auf der Strecke Jablo- 
nowo-Oſterode Perſonenbeförderung eingerichtet 
und ein gemiſchter Zug neu eingelegt, Abfahrt 
Jablonowo 4.15 Nachm., Ankunft Oſterode 6.24 
bends, welcher in Jablonowo Anſchluß an die 
Soldau und 807 aus raudem hal. 

geſtern ein wenig jhmeidelhaftes Jeugni in der 
hieſigen Stadtverordneten ⸗Derſammlung ausge 
ſtellt wurde, haben, wie heute die „Elb. 3.“ er- 
wähnt, auch die ſtädtiſchen Behörden in Elbing 
„Bedeutungsloſigkeit“ zuerkannt. Da die kleineren 


Städte der Provinz größeres Gewicht auf dieſe 


communale Vereinigung legen, ſo wird es bei 
den Derhandlungen in Culm am 22. und 23. Auguſt 
vorausſichtlich zu lebhaften Erörterungen kommen, 
u denen vornehmlich der Antrag des Danziger 
Magiſtrats, den weſtpreußiſchen Städtetag nur 
alle zwei Jahre zu berufen, Deranlafjung bieten 
dürfte. Außerdem ſoll in Culm über Reform 
der Beſtimmungen über die Anſtellung von Ge- 


meindebeamten, über welche der Vorſitzende Herr | 


Oberbürgermeiſter Delbrück referiren wird, und 
über die öffentliche Armenpflege und das Elber- 
felder Syſtem (Referent Herr Stadtrath Dr. Bail- 
Danzig), ſowie über Canaliſation kleinerer Städte 
(Ref. Kerr Stadtbaurath Lehmann-Elbing) ver- 
handelt werden. 

ldie neuen Straßenkehrmaſchinen!], welche, 
wie wir neulich mittheilten, für den hiefigen 
Stadthof angekauft ſind, haben nunmehr ihre 
Probefahrten gemacht, die Sr ganz vorzüg- 
lich gelangen, als die Maſchinen vortrefflich 
functionirten. Sie ſind daher abgenommen und 
dem Betrieb übergeben worden. Unter der 
Leitung des Herrn Schirrmeiſters Plaga wurden 
geſtern die erſten Reinigungsarbeiten vor ; 
enommen und in der kurzen Zeit von 2¼ 
tunden konnten die Promenade vom Peters - 
hager bis zum Olivaer Thor, die Ueberführungs- 
brücke, die Gtadtgrabenftraße, Gilberhütte, Elija- 
bethwall vollſtändig gefäubert werden, wozu 
man früher die mehr als doppelte Zeil gebrauchte. 
Die Reinigung durch die drei neuen Straßen. 
kehrmaſchinen wurde in der Weiſe bewirkt. daß 
vor denſelben vier Sprengwagen fuhren, um die 
zu reinigenden Straßen ju deſprengen. Kinter 
den Maſchinen. die durch je ein Pferd gezogen 
und vom Kutſcher von dem Bock aus mit 
Leichtigkeit dirigirt werden können, folgen fünf 


Straßenfeger, die den von den an den Maſchinen 


befindlichen walzenartigen Bürften an die Straßen- 
. Kehricht aufnehmen und fort- 
affen. 


#4 [Rriegerverein 2 Der 8. General- 
Appell wurde geſtern Abend im Neſtaurant Franke 
unter Vorſiz des Herrn Landesgerichts Director 
Durch 5 Meßmer dankte die 
Witwe des verſtorbenen Malermeiſters Kelmke dem 
Verein für die zahlreiche Betheiligung an dem Be- 
n ihres Gatten. err Jäniche berichtete dann 
ber das letzte Sommerfeſt des Vereins, welches unter 
ahlreicher Betheiligung am 18. v. Mis. im Schilling 
9 Garten in Plehnendorf ftattgefunden hat. Das 
edanfeſt ſoll, wie wir ſchon mütheilten, am Sonntag, 
den 5. September cr., im Lokale des Herrn Nötzel ge- 
feiert werden. Zur Unterſtützung des Vergnügungs⸗ 
vorftandes bei den Zeftarrangements würden die 
erren Lowitzki, Dauter, Wolczon, Poſans ki und 
teffert gewählt. das Diplom Über die Ernennung 
des früheren Borfigenden, Kerrn Major a. D. Döhrin f 
zum Ehrenmitglied lag zur Anſicht aus. Daſſelbe i 
von Herrn Jäniche in Künſtleriſcher ze hergeſtellt, 
die Anweſenden äußerten ihre volle Zufriedenheit über 
die wohlgelungene Ausführung des Diploms. Don 
Kerrn Ober-Regierungsrath Döhring, k „In Zoppot, 
ing folgendes Telegramm ein: „Wünſche dem Derein 
erneres — ne Er lebe hoch.“ Der Vorſitzende, 
rfür dankend, brachte ein Koch auf Herrn Döhring 
und den Verein aus. Die Vereins mitglieder wurden 
aufgefordert, ſich recht jahlreich an dem Concert zu 


dem 


— 


bdetheiligen, welches Freitag Nachmittag auf der Weſter⸗ 
platte zum Beſten des Fonds für das hierſelbſt ju er- 
richtende Kriegerdenzmal ſtattfindet. Concertbillets zum 
Vor verkaufspreiſe find bis Freitag Mittag bei dem 
Bereinsjchriftführer, Kameraden Büttner, vorräthig, 
Nach Schluß des General-Appells hielten Vorträge des 
Geſangskränzchens unter Leitung des Herrn Paſchke 
und gemeinſame Geſänge die Mitglieder noch längere 
Zeit beifammen. i 

[Errichtung des Kriegerdenkmals. ] Am Diensta 
den 10. d. Mts., tritt der geſchäftsführende cl 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzi 
im Saale des Union-Hotels ju einer Sitzung ju- 
fammen, in der eine Neuwahl für die aus dem 
geſchäftsführenden Ausſchuß ausgeſchiedenen Mitglieder, 
ſetzigen Ober-Regierungs-Raths Döhring und den nach 
Berlin verſetzten Regierungs-Aſſeſſor Fleiſchauer ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

* [Cehrerberufung.j Der Lehrer Suſtar Buſſe am 
der Bezirsmädchenſchule der Rechtſtadt — Johannis- 
kirchhof — iſt zum I. Oktober d. J. in den ſtaatlichen 
Schuldienſt Hamburgs berufen worden. 

lordensverleiſungen.] dem Kirchenälteſten, 
Gutsbeſiter Wendt zu Prechtlau im Kreiſe Schlochau 
iſt der Kronenorden 4. Klaſſe, dem evangeliſchen Lehrer 
und Cantor Galow zu Prechlau der Adler der In- 
haber des Hausordens von Kohenzollern verliehen 
wor den. 

» [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Rechts- 
Candidat Alfred Fabian aus Tuchel iſt zum Referendar 
ernannt und dem amtsgericht in Putzig zur Be- 
ſchäftigung überwieſen worden. 

I )Don der Weichſel.] Aus Chwalowice 
wird lelegraphiich gemeldet: Waſſerſtand geſtern 
9.16, heute 3.12 Meter. 

e [Bienenwirthfchaftliches.] Geſtern hielt der Vor- 
ſtand des bienenwirthſchaftlichen Gauvereins Danzi 
im Hotel Danſelow eine Sitzung ab. der Vorſitzende 
gab einen Bericht über die beendeten dienenwiriſ ag 
lichen Cehrcurſe. Der Hauptcurjus in Giſchkau hatte 
15 Theilnehmer, die beiden Nebencurſe in Kohling und 
Kopitkowo bei Gjerwinsk je 10; der letztere wurde in 
voriger Woche vom Lehrer v. Trzebiatowski abge- 
halten. Die Curſiſten waren größtentheils Lehrer, 
jum Theil auch kleinere Landwirthe, Beamte. Dom 
Provinzialverband hat der Gauverein aus den Staats- 
und anderen Beihilfen 1940 Mark erhalten; der Vor- 
anſchlag für das Bereinsjahr 1897/98 wurde daher na 
eingehender Beſprechung in Einnahme und Ausgabe * 
2900 Mark feſtgeſetzt. Für die Lehreurje find 
gegen 1100 Mark verausgabt. Für dienenwirth⸗ 
ſchaftliche Zeitſchriften, die den Zweigvereinen zugeftellt 
werden, wurden 109 Mk. zur Ergänzung bienenwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe u. ſ. w. in den einzelnen Zweig⸗ 
vereinen 60 Pf. pro Mitglied = 850 Mk, feſtgeſehzt. 
Zur Prämiirung guter Bienenſtände wurde die Summe 
von 100 Mk. ausgeworfen. Die Vereine Kl. Zünder, 
Oxhöft, Krockow, Warlubien, Oſche. Konitz und 
Prützenwalde werden aufgefordert werden, geeignete 
Vorſchläge zu machen. An Stelle des Herrn Infpecton 
Peb-Pelonken, der nicht abkömmlich ift und die Wah 
daher abgelehnt hat, wurde Herr Lehrer Dudeck⸗ 
Breſin zum Preisrichter für die in den nächſten Tagen 
in Inſterburg ſtattfindende dienenwirthſchaftliche Aus» 
ſtellung des deutſchen Centralvereins abgeordnet. 


* [Sahbejhädigung.] Wegen eines rechten Rowd 
ſtreiches wurde geſtern der zwölf Mal (darunter bereit 
mit Zuchthaus) vorbeſtrafte Arbeiter Mar Kohn ver- 
haftet. Am Vormittag hielt er ſich am Krebsmark 
auf. Er will hierbei aus einem Kaufe „Umhertreiber 
geſcholten worden fein. das war der Grund, daß 
gegen Abend an dem Haufe erſchien und alle ihm ers 
reichbaren Jenſterſcheiben jertrümmerte. K. 18 
jedoch ſofort ergriffen werden und wurde heute de 
Gerichtsgefängniß zugeführt. 
[Fleiſchunterſuchung. ]] Der Herr Regierun 
hat, wohl veranlaßt durch die Trichinoffe 
ungen in Thorn, für den hieſigen Regierungs- 


Schlachthäuſern, welche unter geregelter thier ärztlichen 
Kufſicht ſtehen und in denen entfpehend der Anweiſun 
betreffend die Ausübung der Jleiſchbeſchauer vo 
7. Juli 1894 die Entnahme der Proben nicht durch di 
Fleiſchbeſchauer ſelbſt, ſondern >. beſonders Fre 
angeftellte Probenehmer erfolgt, dürfen die Fleiſch⸗ 
beſchauer im Laufe des Tages bis höchſtens 
20 Unterſuchungen von ganzen oder halben Schweine 

ausführen. Jede Unterſuchung ein Schweins au 
Trichinen muß mindeſtens 15 Minuten in All» 


ſpruch nehmen. 
eubude], Wr 


* [Poftharten mit Anſichten von 
leriſche Aufnahmen in Lichtdruch-Jmilation Nadel 
find ſetzt auch erſchienen und werden im Annoncenthe 
dieſer Zeitung offerirt. 

[Schöffengericht] Einiges Auffehen erregte geſtern 
die Schlußſcene einer Verhandlung wegen Beleidigung 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, en 


gegen die unter polizeilicher Controle ſtehende 22 jährig 


Margarethe Koch von hier geführt wurde. Der Anklag 
lag folgender Thatbeſtand ih Grunde: Als am 1. Ju 
er., Vormittags gegen 11 Uhr, ein junges unbejchols 
tenes Mädchen die Frauengaſſe paffirte, bemerkte fie 
einen jungen Menſchen, welcher ein anſcheinend an) 
etrunkenes Mädchen (die Angeklagte) am Arm führt 
ie verſuchte beiden auszuweichen, erhielt ab 
plötzlich und ohne jede DBeranlaffung von de 
ihr gänzlich unbekannten Angeklagten eine 
Fauſtſchlag in's Geſicht und wurde 3 
aufs gröblichſte beſchimpft. Einige junge Leute, welch 
dem Kxceß jufaben, wieſen die Inſultirte an den i 
der Nähe befindlichen Criminal-Schutmann Otto, welche 
die Angeklagte arretirte, während ihr Beſchützer dh 
eilends entfernte. Die Angeklagte weigerte ſich jedo 
mit zur Wache zu gehen, beſchimpfte den Schutzman 
verſuchte ihm das Geſicht ju zerkratzen und ſetzte ihre 
Abführung energiſchen Widerſtand entgegen. Sie wa 
geſtern in allen Punkten geſtändig, behauptete abe 
völlig betrunken geweſen zu fein, dieſe Ausrede wurf 
durch Ausſagen der 3eugen, welche zwar Trunkenhei 
aber keineswegs ſinnloſe Trunkenheit wahrgenomme 
hatten, widerlegt, und die Koch, dem Antrage des Amt 
anwalts entſprechend, ju 3 Monat Gefängniß verurtheil 
Auf Befragen des Amtsanwalts nach dem Namen de 
Zuhälters und dem Lokale, in welchem fie ſich m 
demſelben angetrunken habe, gab die Koch nun a 
daß der Zuhälter der vor nurzem erſchoſſene Albe 
Saremba geweſen fei, mit welchem fie ſich N N 
und 11 Uhr Vormittags im „Nathskeller“ au 
gehalten und betrunken habe. Angefihts der geringen 
Zuverläſſigkeit der Angeberin darf man die Richtig, 
heit dieſer Angabe wohl einſtweilen bezweifeln, dg 
Leute wie Saremba und die Koch wohl nicht im 
Rathsweinkeller zu verkehren pflegen. 
Polizeibericht für den 4. Auguft.] Derhaſtett 
8 Perſonen, darunter: 1. Perſon wegen Sachber 
ſchädigung. 1 Perſon wegen Bettelns, 1 Perſon wegen 
Beleidigung, erſon wegen Unfugs, 1 Obdadlofen, 
— Gefunden: flberne Halskeſe mit Medaillon 
1 goldene Buſennadel, 2 grüne Schnüre, 1 Militärpa 
auf den Namen des Wilhelm Kanape, 1 Pfandſchei 
1 Pächchen Poftharten, 1 Regenſchirm, Schlüſſe 
1 Portemonnaie im Geſchäft des Herrn Jacobſohm 
Heil, Geiſtgaſſe Nr. 121, jurückgeblieben, 1 Sonnen» 
ſchirm, abzuholen aus dem Fundbureau der königh 
olizeidirection; 1 blau und meihgeftreiftes Hemde, 
abzuholen aus dem Pollzei-Revier-Bureau ju Lan 
uhr. — Derloren: 1 Krankenkaſſenbuch auf b 
amen des Werftarbeiters, Schloſſers Herman 
Bobinskl, 1 filberne Damenremontoiruhr Ar. 1381 
abjugeben im Fundbureau der königl. Polizeidirectlon. 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 3. Aug. In der heutigen Sitzung 
Schöffengerichts ham ein Beleidigungsfall zur De 
handlung, deſſen Vorgänge hier |. 3. viel beſproch 
worden find. Im letztverfloſſenen Winter wurde de 
hieſigen Polizeibehörde die Anzeige gemacht, es ſei N 
der Villa des Hrn, A. A. Jüncke ein Einbrudysdiebfta 


Berübt worden. Zwei Malergehilfen, weſche in der 
Villa beſchäftigt waren, wurden als der That ver- 
dächtig polizeilich verhaftel. Ihr Arbeitgeber, Herr 
Malermeifter K., welcher von der Inhaftirung erfuhr 
und an eine Unredlichkeit feiner Leute nicht glaubte, 
degab ſich zu dem Herrn Amtsvorſteher und er ſuchte 
dieſen um Zreilafjung der Leute, indem er ſich bereit 
erklärte, für jeden Schaden aufkommen. Ju be- 
merken ift dabei, daß bei der weiteren Ermittelung 
ein Diebſtahl überhaupt nicht hat feſtgeſtellt werden 
Bönnen und nur ein grober Unfug verübt zu fein 
ſcheint. Herr K. ſoll bei der Unterredung, bei der er 
in eine begreifliche Erregung gerieih, eine Keußerung 
dahin gethan haben, die Sache ſei wohl zu ſchneidig 
angefaßt und der Amts vorſteher habe ſeine Befugniſſe 
überſchritten. Als demnächſt das — eine etwas 
eſtige Wendung nahm, fol Herrn noch eine An- 
gelang auf das frühere Militärverhältniß des Herrn 
Amtsvorſtehers entſchlüpft.ſein, die ebenfalls incriminirt 
worden iſt. Herr K. gab ju, daß die e, welche 
auch ſeine geſchäftlichen Intereſſen berührte, ihn erregt habe, 
doch habe er nur ſein berechtigtes Intereſſe vertreten, 
eine Abſicht, den Amtsvorſteher zu ee habe ihm 
mts vorſteher 

der weiter 


stehenden Aeußerungen vernommen waren. pladirte der 
Bertheidiger (Stellvertreter des Herrn Rechtsanwalts 


elien in Anſpruch nahm, 
tion beantragte, da boch 
r 


den 11. d. N., wird 
altet werden. 


haben 
ugeſugt. ur den 
tanift Helbing u. a. 

1 A Aug. Don 200 Anwoh des Gut 
Puig, 6. Don nwohnern des Gutes 
Amin find laut einer durch Herrn 1 Dr. 
Annuske angeſtellten Unterſuchung erſonen an 
granulöfer Bindehautentzündung und 12 an granu- 
köſem Bindehaut-Katarrh erkrankt und zwar 4 der ⸗ 
ſelben fo gefährlich, daß eine ſpecialiſtiſche Kranken- 
haus behandlung geboten erſcheint. 
A. Pelplin, 8. Aug. Die hiefige Jucker fabrik 
hielt geftern ihre Jahresverſammlung ab. Nach 
dem Geſchäftsbericht war der Kübenertrag 
149,7 Ctr. pro Morgen, der Zuckergehalt der 
Rübe durchſchnüttlich 14,80. Es wurden 946 980 
Ctr. Rüben verarbeitet, durchſchnittlich 11 620 Etr. 
pro Tag. Die im Aufſichtsrath beſchloſſene Ver ⸗ 
iheilung einer Dividende von 7 Proc. wurde ge- 
nehmigt. Nach längerer Debatte wurde den 
Rübenbauern ein außerordentlicher Zuſchuß don 

30 000 Mh. bewilligt. 

2 Marienburg, 4. Aug. Dorgeftern Abend 
10 Uhr ift der bei der 11. Pahnmeiſterei hierfelbft be- 
ſchäftigte Streckenarbeiter Scheikowski aus Keubuden, 
als er auf dem Feimwege nach feiner Wohnung ver. 
dotswidrig auf dem Bahnkörper entlang ging, auf der 
Bahnſtreche Dirſchau-Marienburg von einer leer 
fahrenden Maſchine erfaßt und in den Bahngraben 
geſchleudert worden. Sceikomshi hat hierbei eine 
recht erhebliche Verletzung am das erlitten, 
weiche feine ſofortige Aufnahme in das Hiefige Marien- 
Krankenhaus erforderlich machte. 
W. 8 3. Aug. Auch in diefem Jahre hatte 
„der hiefige Derein fir Fr 2 eine flattliche 
n 34 : a 


a ee — * 
gebracht. die Knaben waren in Ziegelmald, die 


Mädchen in Schönmoor. die Sommerfriſchler haben 
ſich durchweg recht gut erholt. Die Gewichtszunahme 
betrug 2 bia 8 Pfund pro Kind. 

* Der Regiſtrirballon, welcher, wie berichtet, 
letzthin bei Paſſenheim niederging, hat nach Zeſt⸗ 
ftellung des Herrn Directors Dr. Kergeſell in 
Straßburg die Strecke von Straßburg im Elfaß 
bis Paſſenheim in vierzehn Stunden, alſo circa 
1400 Kilometer zurückgelegt. Die in dem Kaſten 
befindlichen Inſtrumenſe waren wohler halten und 
gaben folgendes Neſultat: Söchſte Steigung 
15 000 Meter, Temperatur — 70 Gr. N. 

Königsberg, 3. Aug. Herr Bandgerichtsraik Cipshi 
iſt am Montag Abend nach längerem 145 geſtot ben. 
Seit 25 Jahren hat der Verſtorbene in Königsberg als 


Richter gewaltet. Er war in lehter Zeit der Senior 
der hieſigen Candgerichtsräthe, N. K. J. 
Tilſit, 3. Aug. In Folge Kochweſſers wurde 


die über die Memel führende, auf Pontons 
ruhende Schiffbrücne ſowie drei Badehguſer von 
den aus Rußland heruntertreibenden ‚flöhen 
fortgeriffen. Menſchen find nicht verunglückt; 
mehrere in den Badeanſtalten befindliche Perſonen 
konnten ſich durch Schwimmen retten. Diele 
Holzflöße find zerſtört. Der Schaden if ſehr 


bedeutend. 
Vermiſchtes. 


Aus den Ueberſchwemmungsgebieten 


treſſen immer noch neue Nachrichten ein, die das 
grauſige Bild vervollſtändigen und der Befürd- 
tung Raum geben, daß die Tage des Schreckens 
für die ſchon fo furchtbar heimgeſuchten Gegen- 
den noch nicht vorüber find. Welche entſetzlichen 
Scenen ſich häufig abgeſpielt haben, wenn es gall, 
oft nicht mehr als das nackte Leben u reiten, 
zeigen die nachſtehenden Schilderungen: 

Aus den Vororten Kirſchbergs berichtet der „Bote“: 
In den Sechsſtätten mußte am Freitag Morgen eine 
a ee 5 als — Waſſer immer höher fti 

n en retten 1 
indern mittels einer Fr — 


dem Haufe ſtehende Ra 

mit ſeiner Frau wurde ae U — end 

raſcht, daß Me die Thur micht mehr zſſnen konnten. 

Sie mußten auf das Jenſterbrett flüchten, um 
i 


Über Waßfer zu erhalten. Aber au 
. ſeinen Deen 5 — te das- 


elbe bald 1 ) 
I itiehtich die Scheiben und hockte ſich 


arren müſſen. 

Im Königreich Sachſen hat feit 1854 keine 
Waſſerkataſtrophe ſolche Derheerungen ange- 
richlet, wie die Ueberſchwemmungen der letzten 
Tage. In Dresden jelbft wurde ein beträchtlicher 
Theil der inneren Friedrichſtadt in Waſſersnoth 
verſetzt. Den immer gewaltiger anwachſenden 
Wogen der Weißeritz nicht mehr Kalt gewährend, 
drach in Cöbtau die Ufermauer an jener Stelle, 
wo früher das alte Zlußbell abzweigte, und in 
wildem Laufe ſtürzten nun die Fluten in ihrem 
alten Bette fort, auf ihrem Wege alles mit fi 
reißend, was nicht niet- und nagelfefi war. Die 
Ufermauer in Löbtau iſt vom Wehr ab bis an 
Re Brücke über die Dresdener Straße völlig jer- 


behpk., per Ausufi 38,25, per Sept. 97,50, per Gept.- 
12 „25, per Jan.-Kpril 35,50. — Weiter: Theil 
weiſe bewölkt. 

Paris, 3. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% fran. Rente 
104,95, 5 1 italienifche Rente 94,20, 3% portugieſiſche 
Rente 22,10, Portugieſiſche Tabaks - Obligationen 
082,00, 4 RNuſſen 1889 102,65, 3½ 1 Rufien-Anl. 
102,50, 3% Ruflen 96 96,30, 3% Serben 66,25, 
8% ſpan. äußere Anleihe 61¾, condertirte Türken 
22,15, Türkenlooſe 118,50, Türk. Tabak 343,00, 
MNeridionalbank 668,00, öſterreich. Staatsbahn 737, 
Combarden 190,00, Banque de France 3660,00, 
B. de Paris 864, B. Ottomane 579, Erz. Cnonn. 778, 
Debeers 749,00, Gftats. 115,00, Rio Zinto- 


ſtört. — In Plauen hat das Waſſer noch weil 
ärger gewüthet. die Weißeritz, ſonſt ein harm 
loſes Bächlein, iſt in wenigen Stunden zum 
reißenden Strome geworden. Die Ufermauern 
find wie dünne Holzplatten geſprengt worden und 
die Fluthen der Weißeritz haben den Waſſerſtand 
der Teiche des alten Neiſewitzer Parkes erheblich 
erhöht. — Hütten dei Königſtein zeigt ein Bild 
ärgſter Dermüftung. Das Bielathal iſt von einem 
bisher noch nicht genannten Unwetter heimgeſucht 
worden. — In Herrnskreiſchen entlang der 
Kamnitz ſieht es ſchauderhaft aus. 5 

Aus Iſchl wird geſchrieben: Die Jlüſſe Traun 
und Iſchi find in ihr Bett zurückgekehrt. Don 
Angenau bis Ebenſee, einſchließlich Iſchl. find 
ſämmtliche Brücken, außer den Eſſendahnb rücken, 
weggeriſſen. die Staatsbahnſtrecher Iſchl. Amſee 
und Iſchi-Edenſee find ftark beſchädigt. Der Termin 
der Wiedereröffnung des Derkehrs iſt noch nicht 
feſtzuſtellen. In Iſchl haben die Ssplanade. die 
Franzens-Kllee, der Siefanle-Quai, der Traun - 
Quai und das Gries-Diertel großen Schaden er- 
litten. Pioniere arbeiten an der Herſtellung einer 
d v0 über die Traun. Die haiferlihe Dilla 

in Folge ihrer hohen Lage nicht gefährdet. r 

Berlin, 4, Aug. (Tel.) Das Berliner Central - 108% 6 * 2a Ara ge lt 
Comité für ſämmtliche durch die Weberichwem- 
mung heimgejuchten Candesthelle erläßt heute 
einen Aufruf an die Bürgerſchaft Berlins; an 
der Spitze der Unterzeichner fliehen Oderbürger⸗ 
meiſter Zelle und Stadtverordneten Dorſteher 
Langerhans. 

Preßburg, 1 Aug. (Tel.) Aus vielen Ori- 
ſchaften wird Fochwaſſer gemeldet. Deutſch⸗ 
Altenburg iſt mitfammt dem Bade und dem 
Kurhauſe überſchwemmt. Eine Abthellung Pio- 
niere zur Dornahme von Reitungsarbeiten 
angelangt, Mehrere Perſonen find ertrunken. 


Efien, 8. Aug. Geſtern iſt dei der Einfahrt in 
den Bahnhof Riemhe der von Schwerte genommene 
Güterzug 3324 aus bisher nicht aufgeklärter 
Ur ſache entgleiſt. Die Cohomotive mit Tender 
ſiellte ſich quer über 5 Bahnhofsgleiſe. Der Pack ⸗ 
wagen und drei Güterwagen ſchoben ſich in und 
auf die Lokomotive. Der Lokomotioführer und 
der Keijer wurden ſchwer verletzt und farben 
bald darauf. Erſt nach zehnſtündiger Arbeit 
gelang es, die Gleiſe wieder frei zu machen und 
den Derkehr wieder aufzunehmen. 

Kalberſtadt, 4, Aug. (Tel.) Der Seldſtmord 
des Hauptmanns Dictor v. Wegner durfte aus 
übertriebenem Ehrgefühl erfolgt ſein. Er ſoll bei 
verſchiedenen Truppenbeſichligungen wenig günftig 
abgeſchnitten und gefürchtet haben, deshalb nicht 


London, 
Conſols 1131/46, 
barden 7%, 3% 
con. 


en 931½, 1 
ruſſ. Nente 2. 


Rio Prefered 471/,, Louisville u. Naſhville 

Chicago Milwauk. 805, 

North. Pac. 47%. 

8 /, Anatolier 95. 
heute heine Wechſelbörſe. 

Liverpool, 3. Aug. Getreidemarkt. Weizen 2 d., 
Mais 1 d. und Mehl ½ sh. höher. — Prachtvoll. 

Newyork, 3. Aug. Weigenverfchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Käfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 94000, do. nach 
Frankreich 4000, do, nach anderen Käfen des Con- 
tinents 84 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 30 000 Arts. 

Newyork, 3. Aug. Wechſel auf Condon i. G. 4.85%, 
Rother Weizen loco 0.875%, per Aug. 0.8 4½, per Sept. 
0,84½, per Deibr. 0,85, ½ höher. Mehl 
loco 20 — Mais 33½. — Zucker 3½. 

Chicago, 2. Aug. Weizen ging nach der Eröffnung 
auf Exportkäufe und feſtere ausländiſche Meldungen 
im Preiſe höher, ſpäter verſuchten bedeutende An- 
künfte und Zunahme der Diſible fuppln Reaction, 
welche durch ein abermaliges Anziehen der Preiſe auf 
Dechungen weichen mußte. Schluß behauptet. 

Mais nach der Eröffnung feft auf heißes Wetter im 
Weſten und auf Deckungen, ſchwächte ſich dann auf 
ſpäter eingetroffene günſtigere Vetterberichte etwas ab. 

chließlich zogen die Preiſe abermals an entſprechend 
der Festigkeit des Weizens. Schluß feſt 


mehr zu avanciren. der Derftorbene iſt ein — 
Sohn des Generalarſtes v. Wegner, einem der Berlin, 4. Auguft. 
Kerzte Kalſer Itledrichs. Der Dater iſt hierher Ers. v. 3. ers. v. 8. 
gereiſt. Spiritus loco] 11.80 41,70 rg er 103,000 — 
Trieſt, 3. Aug. Heute Nachmittag wurde ein => r l 
Erdbeben wahrgenommen; auf einen chwächeren | Devin N 94 66,80 66,75 
805 folgte in einigen Secunden ein ſtärkerer per 200 pfdb Be 93,00 94,00 
toß in der Richtung von Südwest nach Nordofl, | ax Reichs- A. 51 Merikan.| 94,00 84.25 
Brüſſel, 4. Aug. (Tel.) Eine Zandemfahrt | 3½ 1 do. en 98.20 98,80 
von Brüffel nach Nivelles nahm einen tragiſchen 3% do. 5% Anat. Pr. 90,10] 90,00 
Ausgang. Zwei Radfahrer ſtürnten ad und | 4% Eonjois Oſtpr. Südb.- 
blieben ſofort todi. 3½ 1 do. Actien. . .. 98,30] 98,50 
rn z 7 * f. 4, 23 — 147,50 197,25 
ndesami vom 4. Kugu a 5 
Geburten: Aelner germem Alapikowshi. 7 — Di mar 55 
Arbeiter Batenfin Reel, S. — 6. geſelle en 8 
r ©. — ee. ende der 8.5. 14280 12280 


er Otto t, S. — Sergeant und Sa ö 
— er o des 17. a 
Franz Bähr, S. — Seefahrer Julius Ghibbe, 8. 
Arbeiter Franz Paſtoch, T. — Kaus ſimmergeſelle 
Johann Ze . — Dberlagarethgehilfe im In⸗ 
Bier egiment Nr. 128 Theodor Lehnert, © — 
äckermeifter Joſeph Alinomski, S. — Kaufmann 
Georg Rehberg, . — Kaufmann Arthur Siebers, ©. 
Schneldermeiſter Franz Leibner, . — Unehel.: 1605 


3½ Z pm. Pfb. p. Seimũhle 
Berl. Hd.-Gſ. 174,30 St.-Act. 1 
Darmſt. Bk. 1 
Danz. Priv. 
Bank 
Deutſche BR. 
Dise.-Com, 
resd. Bank 


12,10) 112,10 


Laurahütte 
Allg. Elekt. G. 261.10 262,00 
Darz. Dap.-3. 191,30, 191,00 
Gr. B. Plerdd. 105 423,30 


eſt. Erd,-A. . n 170,45! 170, 
2 Ae el Rote = 
5% ital.Rent, Caſſa . . . 216,40 216,25 
d 3% ital. gar. London kur] — ‚345 
an E 5 E a Eiſenb.⸗Ob.] 57,90 London lang| — 
4% öſt. Gldr.) 104,90| 104,80) Warſchau. . 216,00 216,15 
(Fortfegung.) 4% rm. Go Petersb.kurz| 215,90 215,90 
Schiffsnachrichten. Ben — se = Petersb. lang 213,90 213,20 
dr.] 104,25 
Privaldiscenm 2% denz: abgeſchwächt. 


Marſeille, 2. Aug. Der ſpaniſche Dampfer „Alicante“ 
wurde durch den engliſchen Dampfer „Inver neh“ an · 
gerannt und zum Sinken gebrach 

Geireidezufuhr per Bahn in Danzig, 

Am d. Aug. Inländiſch 20 Waggons: 7 BEN 

Waggons: 


Berlin, 4 Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Kohlen- und Hüttenactien, ſowie in ge- 
ringerem Grade die meiſten Bankenmwerihe waren 
anfangs durch Meinungskäufe geſteigert, ſpäterhin 
edoch durch Gewinnrealiſtrungen weſentlich abge ⸗ 
chwächt. Oeſterreichiſche ouf Wien beſſer. Die übrigen 
mſahgebiete ſtill und wenig verändert. Schlau feſt 
auf Steigerung Bochumer. Privatdiscont 2%, 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 4. Auguft 1897. 
Für Getreide, Hülfenfrühte und Oelſaaten werden 


gar 18 Aoagen. 3 4 
rbſen, ele, upinen, 1 kuche 
8 Rübſgaten, 5 Weizen. ai 2. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 3. Aug. Geireidemarkt. Weizen loco 
enderähd., holſteiniicher loco 165 bis 177. — Roggen 


unverändert, chlenburger logo 132—145, ruſ ſcher außer den notirten reifen To t 
ee, salt 95 55 — Mais — AKafer ruhig. Factorei-Provifion latens 8 . 
Berfte ruhig. — Rüböl ie loce 59½ Br. — Spiritus Perhäufer vergütet. 
eg ol 8 kl per Aug. - ar. 19% Br., eisen per Tonne von 1000 Ailogr, 

epi..Okfbr. 18% Br, per Ohtober-Rovember 19% ] inländiſch bunt 745—753 Gr. 165—170 AA bez 


T. 
Fr per 55 4 47 AL Br. — Aafier ruhig. 
a — ol „ 
— 4,90 Br. — 6 hön. eum malt, Gianda 


tranfito roth 734 Gr. 133 M b 
Noggen per Tonne von 1000 


ez. 
Auogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 


Wien, 3. Aug. Getreidemarki. Weizen per Serbſt 
7 grobkörnig 708—762 Gr. 122½— 12 A bez. 
11,25 G5. 11. 3 Frühjahr 11,25 80., 11,27 Br. | erbſen — Tonne von 1000 Aiogr, tranfito weiße 
328 4 — n = Meis | 90 M bei. Bictoria 117 K bei, 

1 , . r.. r.— inte . 
Bir. 512 ob. am 3 erbfl Rübien = ee von 1000 Aılogr. inländ. ZWinter- 


ze u 238 at 
aps per Tonne von Allogr. . 
210-281 M be, gr. tranſtto Winter 
Kleie per 50 Kilogzr. Weizen - 3,27½ 3,0 M bez., 
Roggen- 3,70 M bez. 
Der Borftand der Produeten-Dörſe. 


Danzig, 4. guguſt. 
Getreidemarki. (5. v. Norſtein.) Metier: ſchön. 
Temperatur + 20° R. Wind: W. 

Weizen in lebhafter Frage und Preiſe dis 2 M 
see. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bejogen 
45 Gr. = 


Dapierrente 102,15, öſterr. Gilberrente 102,20, äfterr. 
öſterreichiſche Aronenrente 101,35, 
ungariſche Goldrente ungariſche Kronen. 
Anleihe 100,25,  Deftereihiihe 60 Looſe 146,00 
fürkifche Cooſe 65,80, Länderbank 240,00, öfter- 
reichiſche Greditb. 370,00, Unionbank 300,00, ungar. 
Grediibank 401,50, Wiener Banhverein 260,50, 
Wiener Nordbahn 264,00, Buſchtiehradr. 552,00, 
Gibeihalbahn 258,00, Ferd. Nordbahn 3410,00, 
Öfterreihifhe Slaats bahn 345,50, Cemberg-Ciernowitz 
234,00, ombarden 82,50, Aorbmeitbahn 2 
8 210,50, Alp.-Montan. 136,80, Tabak-Act. 

1.00, Amſterdam 99, deuiſche Plätze 58,68, Londoner 
Wechſel 119,45. Pariſer Wechfel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,68, ruſſiſche Banknoten 1.26/. 
Bulgar, (1892) 112,50, Brürer 266,00, Tramway 470. 

Amſterdam, 3. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſeſt, do. per November 203. — Roggen 
auf Termine ſeſt, per Oktober 116, do. per März 119, 


do. per Mai 119. 
N Weizen 
eſt. 


65 M, hellbunt leicht bezogen 753 Gr. 
M, für ruſſiſchen . Tranſit roth 734 Gr. 139 
per Tonne. i i 
Roggen ruhig, unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
714, 720, 723, 735, 738 und 747 Gr. 134 M. 708 Gr. 
123 M, alt 762 Gr. 124 M, 732 Gr. 122¼ M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. — Serſte und Lafer ohne 
ande, — Erbfen ruſſiſche um Zranfit Jutter- 
M, Victoria 117 M per Tonne bezahlt. — Rübfen 
inländischer 240, 246, 248, 250 M, rufl. zum Tranſit 
238 M per To. gehandelt. 


Antwerpen, 3. Aug, 
Meigend. Roggen feſt. Hafer feit. Serſie 

Paris, 3. Aug. Geireidemarkt. e 
Weizen ruhig, per Auguft 26,45, per Sept. 26,00, per 
Eeptbr.-Dejbr. 25,90, per November-Hebr. 25,90. — 
Roggen ruhig, per Auguft 15,35, per Rovbr.-Zebr. 16 
— Mehl ruhig, per Auguft 54,10, per Sepl. 
per Sept.-Dez. 55,05, per Nov.-FJebr. 55,00. — 
ruhig, per Auguft 60,50, per Sept. 80,75. per 
Deibr. 61,00, per Januar-Aprii 82,00, — 6 


„ feucht 20 M per Tonne oe. — Weizen- 


1 
185 . 3,30 M, feine — 
Milogr. b 
n 1 * 255 


s matter, inländ. 258, 258 M, feinſter 280, 


— 


Derlin, den J. Aug. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 


Mac drahtlicher Uebermittelung des W. T. N. 

ohne Gewähr.) 

Zum Derkauf ftanden: 319 Ninder, 2061 Kälber, 
1985 Schafe, 7407 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäftet, 
höchſten Schlachtwerths. höchſtiens 7 Jahre alt — 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere — M; 4. gering 
genährte jeden Alters M. Bullen: 
1. vollfleiſchige. höchſten Schlachtwerths — M; 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
M; 3. gering genährte M. — Färfen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färjen 
höchſten Schlachtwerths — M; d) vollfleiſchige, ausge- 
mäftete Kühe höchſten Schlachtwerihs, höchſtens 7 Jahre 
alt ; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — M; 3. mäßig 
genährte Färfen und Kühe 46—50 M; 4. gering ge- 
nährte Färſen und Kühe 40—45 At. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Zara Abzug: 1. vollfleiſchige. 
kernige Schweine feinerer Rafjen und deren Kreuzungen, 
höchſtens 1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 59—60 M; d) über 300 Pfund lebend (Käſer 
— M; 2. fleiſchige Schweine 56—58 M; gering 
entwickelte 53-55 M, ferner Sauen und Eber 50— 
53 M. 

Kälber: 1. feinſte Maftkälber (Dollmiichmaſt) und 
beſte Saugkälber 65—68 M; 2. mittlere Mafthälber 
und gute Saugkälber 58—63 M; 3. geringe Saug- 
kälber 52—56 Al; 4. ältere gering genährte Kälber 
(Zrefier) 0—46 M. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
62—65 M; 2. ältere Maſthammel 56—60 Al; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe eric 50-55 5 
f. Holſteiner Niederungsſchafe — auch 
100 Pfund Lebendgewicht 26—30 M. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Ungefähr 
145 Stück blieben unverhauft. Kälber: Kandel lang- 
ſam. Schafe: Etwa 500 Stück Schlachtwaare fanden 
Abnehmer. Schweine: Markt verlief ruhig. 


Spiritus. 

Königsberg, 4. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10 Liter ohne Zap: 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 41,80 M, Aug. ni 
eontingentirt 41,60 M, Septbr. nicht contingentt 
31,60 M. Okt. nicht eontingentirt 41,80 M Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3. Aug. (Hugo Pens kp.) zen per 
1000 Ailoge. hochbunter ruff. 738 Gr. M bez, 
bunter ruff. 717 Gr. 129 M bez., von geſtern 743 Gr. 
135 M ber. — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 
732 Gr. bis 744 Gr. 123,50, 726 Gr. bis 750 Gr. 1 
726 Gr. nicht trocken 122 M, per Fuhre 714 Gr. 1 
M per 71d Gr. bez., ruff. 89,50 M per 714 Gr. — 
— Gerfte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 86, 87, m 
Käfern fein 88 UM bez., Futter- ruſſ. vom 31. d. 98 AR 
war für verzollt. — Hafer 1 jr. ruff. 
101,50, 102, 105 M dez. — G per 1 Kilogr. 
Dictoria- ruſſ. 116, mit Käfer 102 won — Bohnen 
per 1000 Kilogr. Pferde- ruf. 104, 104,75, 105, 106,50 
Leinſaat per 1000 Rilogr. Steppen rufl, 181 A bez. 
— Rübfen per 1000 Kilogr. rufl. = 7 — 
Weigenkleie per 1000 Busse. mittel ruff. , 61,75, 
68, grob ruff. mit Aluten 88,50 M 2 

Stettin, 3. Aug. Setreidemarhkt. Juverläffige 6 
a nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40, 

nom. 


3. — cker hd 
Masbeburs ; 

Rendement 3 9.88. "Rachproudte 4. 1 

1 ent 6,70 bis 7 Sietig. Brobr: An 

Gem. Bro nade mit Faß : 

Gem. Melis l. mit Jaß 22,50. Ruhig. oh» 


ucker I. Probuet Tranſtir f. a. B. 


„35 Gd., 8,40 Br., per Sept. 8, 
per Oktbr. 8,57½ d., Eh Br. Rov,-Derbh, 
8,821/, Gd., 8,671), Br., per Januar-Mürz 8,80 Gd. 


8.85 Br. Schwächer. 
(Schluß bericht.) Rüben -Roh 


durg, 3. Aug. 
ers 5 1 neue Ülance 
gu 


pr 5 Sehen Bafis X 88 5 
rei an Bord Hamburg per A 7 per 
br. 8,0, per Tin 


8,521/,, per Okt. 8,60, 

8,92½, per Mai 9,05. Sietig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 4. Ausuf. 
(Zelegraphifche Depeſche der 3 Zeitung“.) 


7 65. ER 


Stationen. | = | Wind, | Wetter. en 
lashmote 761 9 

Aberdeen 766 G 2 halb bed. 
Ehriftianfund 769 Im 1 wol 
Kopenhagen 766 * seid 
Stockholm 766 NN bede 
——.— 760 ſtil — wolkig 
jetersburg 763 Am 1imolkis 
Moskau 757 N 
TorhQueenstowh| 762 d 
Cherbourg 764 S 

elder 769 O | 

nit 768 
— 769 Nn 1 wolkenlos 
Swinemünde 767 S 1 wolkenlo 
Neufahrwaſſer | 766 SW 1 bald bed. 
Memel 764 | RD I heiter 
Paris 765 IND 1 wolkenlos] 21 
Dünfler 768 ſtill — wolkenlos 18 
Karisruhe 7166 d S wolkenlos 19 
Wiesbaden 767 IND 4 [wolkenlos] 20 
München 768 0 1 Nebel 16 
Chemnitz 768 Ond 1 wolkenlos] 15 
Berlin 768 Nm 1 heiter 20 
Mien 765 N 2 wolkenlos 18 
Breslau 768 N 1 wolkenlos 14 
Av Al 763 8 2 wolkenlos; 20 
zn | 782 ID 2 wolkenlos 26 


Scala für die Windftarke: 1=leifer Zug, 2= leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, I9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Meberjiht der Witterung. 

Ein Gebiel hohen 765 Millim. überfteigenden Luft⸗ 
druckes mit einem Maximum über Südnorwegen er- 
ſtr eckt ſich vom norwegiſchen Meere über Skandinavien 
und die Nordſee ſüdwärts bis zu den Alpen, während 
der Luftdruck im Weſten der briliſchen Inſeln und im 
Nordoſten, wo das Barometer fänt, abgejehen von 
dem Depreſſionsgebiet über Südrußland am niedrigſten 
iſt. In Deutſchland iſt das Wetter trocken, heiter. 
meiſt warm und ruhig, nur im Süden wehen friſche 
nordöſtliche Winde. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


8 2 * Therm. Wind und Weiter. 

S mm Celſtus. 

8 766,2 20, NRD., Hau; I, bewölkt. 
a8 765,5 383 | „ „ * 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Seuideton und oe 
8 En Jabel e Sanpeis-. We... 
it um m übrigen redactioneker Inhalt, jöw! 

A Main, beide in Danıız- delt, ſewie den Injeratentgeile 


Ei, 


=) bustav Weese 


Specialität: Gpeciatität: 

| | Tricotagen, Peter Claassen, A 
Thorn. — oktimit, Sächſiſche Strumpfwaaren-Manufactur, | Prantaiie 

Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. Handschuhe. 5 — 


Aelteſte Thorner Honigkuchenfabrik. 


Grosser Ausverkauf 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüg- von Montag, den 2. Auguft, bis zum 9. Auguft. ey 
Mein großes Cager in Kinder-Confection verkaufe ich der vorgerückten Gaifon wegen zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


lichem Wohlgeſchmach. 
Kinderkleidchen in Woll- und Waſchſtoffen von Dik. 1,— an. 


Man achte auf Schutzmarke und Firma. Kinderjäckchen und Mädchenjaqueis, Knabenanzüge in Woll- und Mafcitoffen, 
wollene und Waſchblouſen, Hoſen und Kragen für Knaben. 


Niederlage während des Dominiks Mühen für Anaben und Mädchen, 


in ber (17228 Außerdem kommen zum Ausverkauf: 
Kinderſtrümpfe, echt ſchwarz u. lederfarben, von Mk. 0,20 an, Damenſtrümpfe, echt ſchwarz u. leder farben, 


1 Breitgaſſe, N engl. ig., von Mk. 0,25 Mh. an, Herrenſochen, gute Qualität, ſehr billig. 


Ein großer Poſten Tricothandſchuhe in Baumwolle, Leinen und Seide für Damen, Herren und Kinder, 
ſchräg gegenüber der Conditorei des Hrn. Oscar Gust. Schultz. 


nur gute, haltbare Waaren, von Mk. 0,15 an. 
Ein Poſten farbige Strichbaumwolle, Mk. 0,90 per Pfd. 
Ein Poſten wollener und ſeidener Chales und Tücher, Schlafdecken aus guter Kameelhaarwolle. 
Sportartikel: Sporthemden, Sweaters, Gürtel, Radfahrerftrümpfe, Koſen u. Anzüge. 
Ein Poften Turner-, Nadfahrer- und Strandſchuhe wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. (16893 


Nach dem neuen Weichſeldurchſtich— —̃ Kleinhammer-Park, 


Am Donnerftag, den Abfahrt Frauenthor 2½, iermit erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, i Cangfuhr. 


A l. 88. Aber . "Eh der Soleil % Uhr. Fabrpreis i daß ich mein Atelier für t * 
Nach Putzig. hotographie „Leute: zetztes Concert in 


Sonnabend, den 7. Ausuft. Abfahrt Sraueniber Ih, vom Borftädtifhen Graben nach dem ationaltracht. - 


Am 
Meiterplatte 2½, Joppot 3, Putzig 7 Uhr. Fahrpreis fang des Concerts 6 Uhr. 
Kohlenmarkt 12" 


An 
Kinder M 1.—. Entree 25 Pf., Kinder frei. Balle-partouts haben Biltigheit, 
„Die Fahrten finden nur bei günftiger Witterung und ruhiger Be 16682) F. W. Manteuffel. 
verle be. i 
at, bat * bw Die Concerte finden auch bei ſchlechtem Wetter ſtatt. 
—.— danke, bitte ich mir daſſelbe fernerhin ben 49739 Br 2 8 


BR DOEENERN Hochachtungs voll 4 Freundſchaftl. Garten. 


Täglich 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. 
BEE” Neues Künſtler-Perſonal. 


ur hervorragende Kräfte. 
Bor und nach der Vorſtellung: 


Concert. a 
Anfang 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Näh. die Piakatfäulen, 
16926) Fritz Hillmann. 


NN 
2 v 7 1 
Wilheln⸗Theater. (ERZIEETE 
Dir. u. Bei. Hugo Meyer. Br — 
Donnerſtag, den 5. Auguſt 1897. 


W 


> ö 


‚Familien Nachrichten 
SS 
Anna Paegert, 1 
Paul Wegener. ö 


Verlobte. 
Danzig. Wendelſtein. 
u | 


Heute Morgen 3 Uhr ent- 

ſchlief ſanft im 86. Lebens- 

jahre unſer guter Vater 

und Großvater, der emer. 
arrer 


Df 
pi Se 

Leopold Quiring. 

Dieſes zeigen tief_be- 
trübt an 1 

Danzig, 4. Auguft 1897 
Die trauernden Kinter⸗ 

bliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Montag, den 9. Auguſt, 
Vorm. 11 Uhr, von der 
Trinitatiskirche aus ſtatt. 


Seebad Weſterplatte. 


nne. eiltig bis Schluß der Gaifon, zum 
Preiſe von: 


M . — für ęrwachſene, alls eine Dampfer Al A k 
2 8 — umier 12 Jahren, 0 bet 42 5 ift, OVS r 8 


ene, ohne gelöſte 

„ 3.— „ Kinder unter 12 Jahren, Epamster-Sabrharte, 2 

fing im Bureau, Heilige Geiftgafie 84, parterre, in ben Stunden Photograph. 
von 9—12 und 426 zu kaufen. 


Es find noch 


möblirte Wohnungen 


mit und ohne Küche, Veranda ober Balkon, für die 2. Saiſon für 
. auf Wunſch auch 2 U Rn 4 fo für 
ethen. 2040 


„Meichſel““ Danziger Wege und Geebab-Aetien- 
Geſellſchaft. (17238 


Statt beſonderer 
Meldung. 

Für die bei der Be- 
erdigung unſeres lieben 
Sohnes, Bruders und 
Schwagers erwieſene herz- 
liche Theilnahme und die 
zahlreichen Kranzſpenden 
ſagen wir Allen unſeren 
innigſten Dank. (17229 


Unſeren verehrlichen Prinzipalität die ergebenfte 
Mittheilung, daß Herr Hüllner nicht mehr unſer 
Bureauverwalter iſt, demnach nicht mehr berechtigt, 
Aufträge und Vereinsgelder für uns anzunehmen. 
Gleichzeitig erlauben wir bekannt zu machen, daß 
ſeit dem 1. Auguft Herr ©, Ehlert als Bureau- 
verwalter für uns thätig ift und bitten wir unſere 


Weichſelmünde, 2 3 73 tinzipalität, durch zahlreiche Aufträge uns in dem Novität! Zum 3. Male] Novitätl 
“den J. Auguft 1897. Wichtig für Damen! Ban gegen das ee 5 Trilb 22 
W. Radtke Auch zu dieſem Dominik habe ich einen Poſten weſen zu unterſtützen. ri y 9 


und Familie. 


0 ? fh (17259 Senſations-Schauſpiel in 4 Acten i 1 
Der Vorſtand r vier an Ornildolgiicer eren 
des Theatern gegeben, I Danzig. 


Senſationellſte Novität der 


Weißwaaren 


eingekauft und dieſelben nicht wie alljährlich am a 
Kaſſubiſchen Markt, ſondern „Danziger Kellner vereins“. Anlangt.Bart.-Gonseristlühr. 
2 aſſenöffnung . 


Holzmarkt 27 im Laden age . en n 
Halbe Allee. 


—ñ Concert der Theater- Kapelle. 
Vergnügungen. Furane Yannnt 
—— Tages -Ordnun 


Kurhaus Zoppot. 5 
Circus A. Bra III Di 1. Berathung Über den Brief- 


Donnerstag, d. 5. Auguft 1897: tauben-Mettflug von Poſen. 
Concert be e. 
vor dem hohen Thore. ir 
Donnerſtag, den 5. Auguft: 


Die Beerdigung meines 

lieben Mannes, des frühe- 

ren Färbereibefitjers 
William Bib 


Donnerftag, den 5. Auguft, 
Abends B Uhr, 


Gitzung 
im Café Fenerabend, 


1 Mach > dell 
Mis. Kamm. . e 
Selma B ausgefie 


Cartbaus Weftpr. (17269 Als befonders billig empfehle: 
Borgezeichnete Handtücher 35 Pf., 

er Klammerſchürzen 40 Pf., 
Madapolam-Stickerei doppelt Mtr. 10 Pf., 
Zwirnſpitzen 10 Meter 20 Pf., 
Hemdenſpitzen 6 Meter 10 Pf., 
bunte Spitzen 10 Meter 10 Pf., 
BS. „Annie“, cn. I/ 16. August. breite Stickereien, Cäufer, Decken, 
Nach Briſtol: Beſätze zu bekannt billigen Preiſen 


Kai c bf Holzmarkt 27 im Laden 


Es laden in London: neben der Firma ; 17237 
Nach Danzig: (17288 rtmann & Perlewitz, 


iverſes. 
Der Lerlang. 


NSN ö ö 
AL Turn- u. Fechtperel 
HM Danzig. 


Männer-Abtheilung. 
Sonnabend u. Sonntag, 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


8S. „Blonde“ ca. 1/5. Augus' 
88. „Julia“, ca. 6./9. August, 

88. Brunette“. ca. 12./15. Aug. 
SD. Agnes ca. 13./16. Augus 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Kiehaupt. 


2 Groſſe 2 N 4 Uhr. 
Gala-Erdfinungs - Borftellungen „anfang 5 übe, 


um A Uhr Nachmittags und um 8 Uhr Abends. 13770) Bade- Direction. 


Auftreten des ganzen Aünfflerperſonals, Damen und Ik als Wesiern alle, u. 8. Auguft: 


7. 
erren aller Nationen. . enden ni. Zurnfahrt 
Dorführen u. sr: * ſchönſten u. edelſten Pferde] Täglich, außer Sonnabend: nach Neuſtadt. 
Alles Nähere 3 Militair-Concert. 238 ban aanabenb 2. 
Sonntag, Montag. Mittwoh. |5 lese an en ‚na 


a 
äho. Goerrfit 1,50 , 1. Dab 1.— M, Zoppot. 
Preiſe der Plätze: F fah zd. Kae Ander Donneritag: . 


S. „Agnes“, ca. 4/6. August. 1 hle iſe. Militä : 
55. „Blonde "ca. 11./15. August. früher H. Mansky. unter 10 2 — — 4 80 „zii Ar . — 5 = 3 u Der Borftand, 
Th. Rodenacker. Ende des Heumarkts, in dem eifernen] Recoschewitz. 10 
Circus, Entree: Sonntags 30 8, — 


Wochentags 15 G. 
K. Reißmann. 


Cafe Beyer, 


, Eduard Schusters 
A Vicderländiſches Affen⸗ und Hunde- 


Zurickgekehrt. 


it Bratofen und Waſſer⸗ 


alten, von M 30 das 
Y a Stück an, Olivaerthor. 
Dr. M. Semon, 2 0 iind in allen age 2 Nen. 0 Neu. Verein 
Frauenarzt, i — e Größen wieder am Lager. en kr Heute und weitere Tage: ZEN, von 1870 
Poggenpfuhl 2223. 1W) Johannes Husen, ; fomie Inftrumental- und 5 
(17186 BEI zitenmaaren-Handlung, Theatre Fantoches. Vocal-Concert Heute: 
' = | Häkerthor Den geehrten Herrſchaften von Denis und Umgegend zur Kennt- in Bücebii ; Keine 
Bin auf 4 Wochen am Fiſchmarkt. nit, daß ich mit meinen aut dreſſirten Thieren als Affen, Hunden, (in Bückeburger National- 
+ Hafen und Ziegen während der Dominikszeit täglich von 4 Uhr Tracht). 8 0 
verreiſt. ab jede Stunde eine Doritellung gebe. In den Abend- Borſtellungen Humorist. Vorträge Ae ETIAMMIUNG. 
. Auftreten der Original-Serpentintänzerin, 1 e 8 Der Borftan 
Dr Stanowski durch elektrisches Licht beleuchtet Theater-Schlußſtücke . n 
0 9 17231) Hochachtungsvoll Entree 25 3, in den bekannt, 
& die Direction. Borverkaufsitellen 20 . | 
Nervenarzt. 2 —— I _ Neu eröffnet! J 


Restaurant 


von H. Funk Burſchenſchafterkneipe. 
mas Tessa Mu Sonnabend, af Ane 0. 


ER 9 
Abonnements billiger, a 
„ Free ſeue Postkarten 
Ganiger ‚Aetienbier mit Anfihten von Heubnde 


in 2 Ausführungen, Stück 5 
Donnerstag: N Kindl. empfiehlt die Dep esbandlen 5 
immer für Derei 2 o lebe 

ſafeſſene Gefeliihaften. und ge. Clara Bernthal.S 4% f. 
Hockachtungsvoll Wiederverk, erh. höchfl. Rabatt, 


H. Fun. 
u | Verloren, Gefunden. 


Friſche 
Silberne Damenuhr, 


Dillgurken 13811, Dienstag verloren, Dor 


Ankauf wird gewarnt. Der t 
ftück- und ſchockweiſe offerire Belohn. abſug. Jopengaſſe . 
”. 1 
d. Müller, WM. fe Druck und Derlag 
Seefiſchhandlg. u. Verſandgeſchäft. s A. TB. Kalemann in Daus 


Verreiſe 
Mitte Auguſt. 


Paul Zander, 
Dentift. (17139 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 
Weichen und Drehſcheiben 


zu billigſten Preiſen ſofort lieferbar durch 


Deulſche Feld⸗ u. Induſtriebahnwerkt, 


Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


II. 
"emthe pr Kubas] Js, 9 Nehlachimusik 


empfiehlt billigft k 
Carl Köhn, gg, „ uner- Arnold Nahoel Nehfl, 
Emil Ruttkoweki ET 


Marft,Brabend5,CheMelgergafie.! Danzig, Langgafie 14, I. 


Ich verreiſe 


bis 4. September er. 


Frau F. Bluhm, 


Zahnkünſtlerin. (17203 


Kirſchſaft 


r 


Beilage zu Nr. 22704 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 4. Auguft 1897 (Abend- Ausgabe.) 


etroleum. 23 000 M, zuſammen 320 779 M (gegen den ent- Geſegelt: Escant (SD.), Thomle, Königsberg, J zellanerde. — Tietz. 1 Kahn, Ick, 98829 Kilogr. Por- 


®B 
3 ericht.) Raff. Petrole ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 37561 M); | Theilladung Phosphat, — Ingeborg, Hanſen, Aalborg, | iellanerde. 
. re ö im ganzen vom 1. Januar bis 31. Juli 2 502 184 Mk. | Zucker und Mehl. — Argus, Peberjen, Malı ö. Ge- iz Stromab: 
x 5 — (gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres | treide. — Friedrich Wilhelm Jebens, Bruhn, Gunder- Kriennig, 8 Traften, Krauſe. Eoftin, Berlin, 177% 
Eifen. mehr 128 052 Dik.). 92 Sol _ 2382 6 x gar = = u. 
17 TE EEE Er EEE m Ankommen: ampfer. 8 ößel, raften, Krauſe, Tarnow, Berlin, 1 
lassen. a Bar ERE) Beben. 259 Schiffsliſte. — Runbhlöhe, 1899 Aanthölter, 33612 hieferne einfache, 
numbers 2 a . . Neufahrwaſſer, 3. Kuguſt. Wind: ND. Thorner Weichſel-RNapport v. 3 Aug 239 kieferne doppelte, 940 kie ferne Weichen-Eiſenbahn⸗ 
Slusgen- 3. Aug. Die Berchiffungen von Roheifen | — Sfabi Ce er (89). digen Rotterdam (via Rügen: Waſſerſtand: + 2,74 8 EB si 
: : — Stadt Leer .). Jäger, e a - 2 7 2 : — 
— nen 3 Zn walde), leere Fäſſer. Wind: NW. — Wetter: heiter. Einlager Kanalliſte vom 3. Aug. 
3 5 Geſegelt: Irma (SD.), Bergſtröm, Petersburg, leer. } Stromauf: Kolztransporte vom 3. Auguft, 
— Nordſee (SD.), Bergmann, Bremen, Güter. — Don Denis nach Thorn: Stachowski, 1 Güter- Stromab: 3 Zraften kieferne Schwellen, Mauer- 
Berkehrsmejen. Marshal Keith (GD.), Renk, Newcaſtle, Zucker. bampfer, Ick. Stückgüter. N latlen. Balten, eichene Schwellen und Nundhlöbe. 
WT. Königsberg, 3. Aug. Die Betriebseinnahmen 4, Auguft. Wind: W. Von Danzig nach Warſchau: Walenczikowski, 1 Kahn, C. ubczunski-Warſchau, Juniczmann, Münz, Bohnſack. 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juli betrugen Angekommen: Etna (SD.), Duwehand, Königsberg.] Ick, 46 182 Kilogr. ag ger — Walenezt- | 3 Zraften kieferne Kanthölzer und Schwellen, N. Mu- 
nach vorläufiger Zeftftellung im Perſonenverkehr 118740 | Zheilladung Güter. — Ardangorm (SD.). Dundas, komski, 1 Kahn, Ick, 58 050 Kilogr. Granitpflafter- | rafkin-Pinsk, 3. Glattftein, Münz, Bohnſack. 
M. im Güterverkehr 179039 M, an Extraorbinarien 1 Rewcaftle, Kohlen. ſteine. — Küchler, 1 Kahn, Ick, 70065 Kilogr. Por- Sue nn 


Berliner Fondsbörfe vom 3. Kuguſt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche follde Anlagen bei mäßigen Umſätzen; J etwas höherer Notiz lebhaft um; Jranzoſen ſchwach, Lombarden feſt. italieniſche Bahnen fefter. Inländiſche 
Reihsanleihen und Conſols gut behauptet, Fremde Fonds ziemlich feft; Mexikaner ſchwach; Argentinier feft. | Eiſenbahnactien meiftens feſter. Banhactien fefl. Induſtriepapiere zum Theil fefter und lebhafter; Dontan- 
Der Privatdiscont wurde mit 21/; Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu 1 werthe nach theilweiſe ſchwachem Beginn wieder befeſtigt und lebhafter. 


Deimar-®era gar, 


= r 9 
5 - Rumän. amort, Anleihe | 5 101,60 | P.5np.-AB.XXL- :|— — | Beriner ganveisge). . | 17400) 9° ä 
Deutſche Sonds, Rumäniſche 4 4 Rente | 4 90,20 unk. bis 1905 3% 101,90 do. St.-Prr.. | — — 1 Beri.Droo.- dan D. | 87 Berg- u. Hüttengeſellſchaften 
deuiſche Neichs- Anleihe 4 | 10400 | Rum. amortif 1894 1 90,00 Pr. Kop.-B.-A.-G. -d. | 4 108.10 Iura-Gimpion . .| 4 86,50 | — Discauısiamil. ee Din... 1808 
bs. do. 3½ 103,90 Türk. Abmin.- Anleihe 5 94,00 do. do. do. 3½% 98,40] Saliziee — — een . — 8 4 55 
do. do. 3 | 9715| Birk. conv. 1 5 Anl. E a. 0 1 | 22,15 | Gtettiner Rat.-gnpoth. | 4½ — | Sottbarbbahn . . | 7/5] 154,00 — : DE ergeare 30 . — lo 
Eonjolibicte Anleiye 2 | 10800 | do. Gomiol de 1890 4 — | Giett. Na- 5p. (110) | | 10430] Meribional-Eijendahn 6 132,30 | Diime, ganz ſſenſch. 3. 11930 0 | Gerede — 
do. do. 3½ 103,90 | Serbische Gold- Pfbbr. 5 94,00 | do. do. (100) |4 | 101,20 | Mittelmeer-Eijenbahn | — | 101,80 0. Bank. . 1. 210,60 7 45 jenkirchen Bergm. 18825 | 7% 
do. dp. 3 98,40 do. Rente . 4 66,70 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,25 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u. 118.00 | 5 önigs- u. Cauragütte | 172,00 8 
Staats- S i a as ns de. neue Rente. 5 * Nufſ. Bob.-Creb.-Pfbbr. 4½ 105,75 Defterr. Fram-Gt.. . 5¾ | 147,90 do. Grdſch.-B.- Act. 130.60 77 Stolberg, Zinn. .| 6940| 2 
Dfipreuf, Drop. ig a n Oriech. Solbanl. v. 1883 fr. | 30,10 Rufl. Central- do. |5 122,50 + do. Nordweſtbahn 5¼½%0BꝛGↄ da. Neichsbank. . 1610 „% do. St.-. . 140.25 7 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . a Deric.Anläuf. 2.1890 | 6 98 odere Amen r 2 de. Tit. . 15% — do. Knpoth.-Bank. | 120,60 Bicioria-gütle . . » Ei = 
Danziger Gtadi-Anleihe * do. Eiſenb. Gt.-An. | 5 | 94,25 Lotterie - Anleihen. +Rufl. Staatsbahnen. — | — | Pisconto-Command. . | 209,10 10 | Harpemer... . . „| 197,75| 6 
Fandſch. Cenir.-Pfdbr. . — 1 Röm.iL-VIILGer.(gar) | % 94,10 | Pad. Präm.-Ant. 1867 190,80 | Schweir Uniond. | 3%,|] — [Dresdner Bank . . | 16480 - Hibernia » . . 194.80 9% 
Dſtpreuß. Piandorieje | 3½ 100,0 Nömiſche Giadt-Dblig. | 4 94,00 | Bari 100 Lire-Cooje — — do. Weſtb. — [Gothaer Grundcr.-BR. | 129,00 - A ee 
Pommerjhe Piandbr. | 3½ 100,70 | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 70,89 | Barletta 100 £.-Cooje | — | 25,10 | Güdöfterr. Lombard. — | 36,60 | Zamb. Commerz - Bl. 139,75| 3 
Velenſche rn 25 — Buenos Kires Provinz. fr. | 30,25 an im Se 4 m= Dorihau-Mien. . . 185%| — 3 12125 % Wechſel- Cours vom 3. Aug. 
o. 2 T Pr. - = A Me Fr e nern ; 3 
Weſtpreuß. Piandbriefe| 3½ | 1000| Ampoiheken-Pjandbrieje. Sold. Pram.-Pjandbr. | ¼ — Ausländiſche Prioritäten. | Aönigsb.Dereins-Bank | 110,10| 5% anferbam. . 8 29.13 168.58 
ds. neue Piandbr. 3½ 100,40 | Dan; Kopoth.- Pidbr. | 3½ — | Samb. 50 Zhir.-Eonie. | 3 136,75 Gottharb- Bahn. 3½ 101,50 | Lubemer Comm.-Bank | — 5 * be. 2 Mon. 3 16785 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93,00 | dp. do. do. 4 — Aöln-Mind. Pr.- Anl. 3½ 137,80 | fatal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,90 | Magdbg. Privat- Bank | 110,50 8 London. ...| 8 1g. 3 20.345 
ojenſche Rentenbriefe | 4 | 104,70 Diih.Brundih. V- VI. 4 | 10%00| Cüpemer 50&Hie. ©. | ½ — | tänjd-Dderb.Bald-Pr.| 4 | 102,40 | Meimınger Aupoih.- E. | 129,90 8½ (. do. 3 Nen. 2 | 2028 
Seele do. 104.0] do. de. 3½ 99,60 | Mailänder 45 ei — | 9125] fDeherr.-Ir.-Ginatsb. | 3 | 97,00 | Ratiomatb, Benn. — | fl Pers. . 28. 2 | 8105 
do. bo. 3¼ | 100,80 | d0.uR.6.19066.VIl/VIN| 3½ 101.00 Mailänder 10 £.-Coofe | — 12.70 +Defterr. Rorpmeftb.. | 5 | 111,80 | Rorddeuiige Bank .| — | Ws Brüflel .. 8 3 81.00 
indische Fond die a’ Hamb.Kupothek.-Bank | 4 | 100,60 | Reufchatel 10 Frcs. C. — — ds. ul. — do. Grundcredub. 102.50 1 ds. A Neu. 3 . 
uslandiſche 5 do. do. 3½ 99,25 | Deſterr. Cooſe 185% . | 3, | 174,00 ds. -Eibethatb, ult. | — | 129,10 | Oeſterr. Credü-Anjiat | — |1 al mien. 8 48. 170.20 
Deſterr. Golbrente . | & 10120 do. unhündb. b. 1200 | % 10150 do. Cred.-C. u. 1858 | — 842 err. B. Comb. | 3 | 78,30 | Pomm.nyp.-Ac.-Bank | 151,10 Ts Do. . 2 Ren. 4 | 169,45 
do. Papier -Rente 4½ 101 de. do. bl 3½ 101.00] do. Looje von 1860 1 | 15160| + de. 5 2 Oblig. 5 | 108,20 | Poſener provin.-Bank | 109,10 4 | Petersburg . | 8 29. | 54,| 215.90 
do. do. 4/ 101,75] Meininger Hop.-Pidbr. 4 99,50] de. do. 1864 | — — T ds. do. Gold-Pr. 1 | 101,60 | Preuß. Poden-Credu. | 144,00 * „ien. 5½ 414.20 
do. Süper - Rente 4% 10240 | _ do. do. neue 4 101.90 Oldenburger Coofe . 3 129,25 Anatel. Bahnen. 5 | 90,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 17.0 8, | Marjan .. | 28. 5½ 216.15 
Ungar. Staats- Silver 4½ — | Rorbb. Ord.-Ed.-Pidbr.| 1100,00 Raab-®raz1003.-Conje | 2½ Breſi-Graſewo . 5 — | Pr. Sppoig.-Bank-Act. 133,60 8½ 
do. Eiſenb.-Anleize 4½ 104,70 | de. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,10 | Raab-Srat be. neue . | 2½ 33,75 faursh-Charhor :- . | 4 191,20 | Ry.-Weiii. Bod.-Cr.-B. 129,50 71 
do. Gold- Rente.. 4 104.25 D. Sp ·-Pfbbr. neu gar.“ 9 — | Rufl. Pram. -Anl. 1864 5 ursh- lem 4 | 10220 | Smafipauj.Banaversin | 153,50 7 Discont der Neichsbanh 3 2. 
Ruff.-Engl.- Anl. 1880 | 4 er ‚IV. . 4 — {| do. da. von 1866 5 | 17500| +Miosko-Riäjen. . . 3 102,0 SchiefiimerBanaverein 143,70 | 5 
do. Renie 1883 6 ni V. VI. Em. 1 101,60 | Uno. Looſe ne — +Mosko-Gmolensh . 5 105,90 | Dereınspank Samburg En 
do, Rente — — x = er : —— Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 119,90 1 me e l m» Darſch. Commerzbr. .| _ 10% 
„Anleihe von 1 — u. X bis unk. zur = 1 Rjaſan- w , Bi a 
> 2 eben Anieihe | 5 — Il u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eijenbahn-Stamm- und 1 hau-Zerespol . 5 = 8 — 11210 = Sorten. 
do, 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bob.-Ereb.-Kct.-Bh. 4½ 115,0] Stamm- Prioritäts-fctien. | Oregon Ram. Nan. Bbs. 4 50 fe 1 N am — 113,00 — Duhate n 9,73 
do. Ricoiaı-Dbig. . . 4 — Pr. Gentr.-Boder. 1900 | 4 101,50 8 5 Din. 1896 | Rortt. Prior. ien. | 4 88,20 ujeldt- paſi 5 — rm Sovereign s 20,36 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — * „ 5, — en. A. Nr aer | 1628 
Poin. Liquidat. Pjdbr. 4 — ds. 189 dlunk. b. 1 375 2 2 do. Pac. Lien. 6 — L usgeſellſch. 210,25 . Imperials per 500 Gr. > 
Doln. Piandbrieje . . 4½ 68.20 ds. Comml.-Obt. fa 21/,| 8650| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 | 85,90 | Or. — Hin a 4,185 
Italieniſche Rente | 4 94,40 | P. Sun.-A.-B.XV.-XVIII. 4 d 5 | 12250 aten. Berlin. Pappen- 116,50 | 6° Engliſche Banknoten ‚333 
do, neue, fteuerfr. | 4 9370| do. do. KIX.-XX. Aönigsberg-Eran; . . — | 146,50 Bank- uftrie-Actien. | Oberſchleſ. Eienb. - B. 108,50 5, Franzsſiſche Banknoten. . 81,20 
bo. amo x. S. zu. l. 20 f St. 4 | 93,00 unk. bis 1905 104,49 | Oſtpreuß. Südbagnn. 3 88,50] Berliner Bank . . . | 11280] 6 Augem. Glektric.-Sef.. 262,00 13 | Deiterreiiihe Banknoten | 170,50 
99.80 10 6¼ | Samb. Amer. Pachetf. 124,40 8 5 216,25 


Peter Commerz-Pfdbr. | 4 99,75 5 [119,90 Aafjen-Berein | 130, 


n . Ein tüchtiger zuverläffiger 


* 23 Stelle n-( 2 Sue h E. Commis ö Narr aft 4 ft eine, hoch- 
Bekanntmachung. 130 Stahlmuldenkipplowries Junger Beamter |nird für das Auhengeihäft eines nach Munich auch mobl. Gommer- 
In Folge Berfügung vom 31. Juli 1897 ift an demſelben Tage 1000 1 und un 600 mm Spurweite, ſowie mehrere 28. ue 85 Zeit v. 5 bisſſehr bedeutenden hochparterre, 


ie in Dirſchau beitehende im Handelsregiſter unter der Firma 
gie 3 bei Nr. 79 des Handels-Regiſters eingetragene 


lsfirma gelöſcht. g ee - 
ar ii die vom Kaufmann Joſeph Hillebrand für ſeineſin gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zustande äußerſt billig 


5 be 

mit i 2 d Ku fe, beſtehend 
Stahlſchienen Gefl. Off 5 Wee . N Zub. 
vom 1. Oktober 1897 fortsugs- 


i i i in grö ü iethen. Näheres 

Ehefrau Minna Hillebrand, geb. Thiel, zu Dirſchau unter Nr. Tu verkaufen oder zu vermiethen, In ein grösseres Geschäft mi — halber zu vermie 

des Brohuren-Regiliers eingetragene Prokura gelöicht. Zu beſichtigen jeder Zeit auf unferem hieſigen Cagerplate,. Beziehungen nach — kr Fwothrahe 18» Laaer en 
* ftr 


Russland Eine Dame iuht bei e. gebild.|1 Wohn, v. 4 reſp. 5 Zimmern, 


ilie ei öbli i Babe-, Mädchen., Küche, reicht. 
Danıis, Fieilpergene Nr. 9. Wü melden. möblirten Stimmen zuneh, art, Caube, 5, Okt 

elephon Nr. 461. Offerten mit Preisangabe unt.|verm. Beſicht. v. 12—2 u.4—7 Uhr 

17240 an d. Exp. d. 31g. erbel. nach rh. Meld. dal. I. Et. b. Martins: 


Frauengaſſe 1 


iſt die 1. Etage, beſtehend a 


Dirſchau, den 31. Juli 1897. (17235 Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werle, 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


— ü—ö.' ' .' .. .t:P.t: fl ¶ „k [ f. ü.Tä.T. .:: ð 4]ꝶꝝ Ü᷑rßðßß; — 0 ʃ•q m 

= BCC 

Alle diejenigen felbfiftändigen über 24 Jahre alten Mit- | j Unterricht. : 60 ar j 
welche bereits 1 Jahr kun II hi: © 


glieder der St. Trinitatis-Gemeinde, 
bier am Orte wohnen und ſich noch nicht in die Wählerlifte Klavierunterricht 


haben eintragen laſſen, werden hiermit aufgefordert, ſich im Viertel Sandgrube — Peters : , In 3oppot 6 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
l 5 \ ) sub H. A 7570 bef. Rudoıflift e. Winterwohnung, beit, aus ; i 
bis zum 31. Auguft d. J. hagen pe von einer Dame unter Besse, Hamburg. (17243|3 heib. Zinne, Der Ale ſow. . de amin bin 
zur Eintragung perſönlich anzumelden Garantie des ſchnellſten u. beiten reichl. Nebengel., Badez. Clofet auch getheilt, Comtoir allein, 
1 a Erfolges in u. außer dem Haufe u. Mafler im Haufe Südſtr. 32 Ottobe 
Mit dem 31. Augufl er. wird die Mählerlifte geſchloſſen.ertheilt. „„ mp ꝛ u Sem A Br Okto 1 021 vermiethen. 
Die nach dem Abſchluß erfolgenden Anmeldungen gewähren für] Baldgefl. Offerten unter 16134 22. De- eee Heil. Beiftgaffe 106, IT 
die im Oktober d. J. ftattfindenden Wahlen kein Stimmredt.jan die Expedition dieſer Zeitung Mei 2 f g 5 Zoppot 
Anmeldungen werden von jedem der Unterzeichneten entgegen erbeten. ein, bei aer Straße 5 die erfte NTCON- ohnung, 
* f 1 2 
e Pantig, ben d. Auguft 1897 Be ren 38 0 (7261| Etage ver Oktober suverm. 4512 Zimmer, Rabinet, Zubehör, 
. g ( Wanda von Piiegielewsha, Zimmer u. reichl. Zubehör. Näh, für 500 M ver 1 


„ Dktöber 
Dr. Malzahn, Holigaſſe 20. im Laden. vermiethen. el 


Wieſengaſſe 3, part., 


5 9 
P. Schmidt, Otto Apfelbaum Dr. Daſſe, Senler pat. gepr. Alauterlebrerin, Abzug Milheimgerrmann, Langgafield, 
Trinitatiskirchengaſſe 6. Fleiſchergaſſe 75. . 10. |fsees IR iſt die ee 9 III 
K. W. Dubke, 8 Kafemann, Verm ischtes. M 1000. Geeian. Cage auch für 1) eng k 7 ' 


Kerſte u. Rechtsanw. Beſicht, nurſiſt eine Wohnung von 3 Zimm., 
11—1 Dorm. Näheres Schmiede. Küche, Mädchenſtube zu vermieth. 
gaſſe 10, 1, (14957] Näheres daſelbſt im Comtoir, 


Schmiedegaſſe 10 Münchengaſſe 8 
frdl. Wohn., 4 Zimm., Entree u.Jift die eine Treppe hoch gelegene 
reichl. Nebengelaß 1. 1. Okt. zu[ Wohnung, Entree, 7 Zimmer. 
p., Preis 720 M. Näheres da- Balkon, Badeſtube und reichliche 
felbft 1 Treppe. enräume, event. Pferdeſtall. 


B eb 
d. J. iethen. 
Langgaſſe 77, III, eee von il br 686 


* 


röhn 
Ankerſchmiedegaſſe 12/13. Sleiſchergaſſe 12. Ketierhagergaſſe 4. 
B. Kownahky, 3. Schwartz, v. Schumann, Klagen, Contractz, reste. 
— 
gung in Strafſachen, Geſuche.] Eine kleine Für ein umfangreiches 
Berufung in Steuerſachen fertigt Gaſtwirthſchaft, Zucker- und Waaren-, 
Auctionen. NI n ‚auf bem Bande, beill Geschäft wird ein 
(> Auotionen. — Oscar Fröhlich, are, “@ Lehrling gesucht 
0 9 Langfuhr, Beppot, ff. unter Nr. 16600 an die 
Achon mu Peiroleum. „bees lee en 
6 empfiehlt Selbstgeschrieb, Offert. gr. Saal, 5 Zimmer u. Nebengel. ab aeſtättetf. . eee 
im. Mön Börſenlokale für Rechnung wen es angeht, Mittags Landbrod ol. su verkauf, E 8 2 
ü p. Mohn. v. ein großes 
300 Ce von Dom, Felge . Haffnerraße . Nam. 4-5 U. en 1. Oh 
ntner u. 1000 Ctr. loſes amerikan.] obne Wenenmehldeimiſchung, Sonnen a I 10 e Barbieraehlife Amp. "Sn Ber Mila Male Alle 30 Ladenlokal 
Aug. d. Stell. Ernſt Fettien, iſt 3, 1. Okt, die erſte Etage mit] or Comtoir event. Werhſtatt. 
jur prompten Lieferung in Ei ö % b R Eibing, Johannesitraße 18. 8 Zimmern, Kab. Bad, Hamm. 9. nn 
bahnhof Danzig in öffentlicher Auch Re (Profeſſor Graham), A rl Ein erfahrener etc. mu verm. B. Scene, |Balend 5 En] 
- äft nebſt Lager, zum 
. ine mittlere, 20 vermehren 
— 1 3 Geldverkehr. 0 N Näheres Comtoir Hundegafle . 
e ene A: 3 £ 5 
N 2 LT: 1 i ö Roftitrahe. . a. 13. 
Meine Leihbibliothen pypothek.⸗ Kapitalien d e e e 
a ff 
früher Wagner'ſche Leſeanſtalt (Hl. Enger) Lehrl 


Fleiſchergaſſe 23. Laftadie 6b. Wallplatz 14. mente, DBeriheidi- 
lachgem. Winkler, Johannisg. am liebſten auf dem Lande, bei Agentur- u, Assecuranz- 
der Dany. 3tg. erbeten. | Mit angemessener Schul- 
Am Sonnabend, den 7. Auguft, werden die Unterzeichneten täglich friſches rei 12 an die Exp. Sn... 2 . 
ieser Zeitung erbeten. zu vermiethen. Beſicht. 10—1 U.] In Tebhafter Hauptitrahe iſt 
ſtandard white Pet In der Dilla Halbe Allee 3 
1 
Petroleum Potsdan. Weizenichrotbrod 
‘ ſowie 5 Geſch 
Siegmund Cohn. H. Di wird zu kaufen ge- f : Kundegaſſe 6, II, eber f 
vereibete Aae Döllner. Potsdamer Zwieback. ſucht Conditorgehilfe * . Oktober d. 3. billig zu verm. 
findet in meiner Feinbäckereiſ 50 
Gg. Sander, 
U 
offerirt billigſt und bei Borm., 3—4 Uhr Nachmittags. 
höchſten Beleihungsgrenzen Brodbänkengafie 9, 1. und 2. 


; : Eduard Thurau, 
befindet ſich jeb! abc Holssafie 23, 1 Treppe. Ein Repofitorium in Dehrling für die Stein- 
d e Nr 102 —15000 M 5% Tändt, Son. mujnebit Temp mir 1 Gopba unbl, hei meide fih 7282 iethen.  Befichti 
un ega N 5 Den- Holnmarkt 7, i. Cem. 3 Breitgafie 21. echt zuſgifred Winter, Cangenmarkt 21.|10—1 Uhr, Näheres im Laden, 


17000 Mark 
werden zur 2, Stelle ſofort auf 
2 Grundſlücke gefſucht. 
Gefl. Offerten sub Nr. 17245 
an die Exped. dief. 3tg. erbeten, 
— 


Selma Bodenstein. 


Alfred Winter- Langenmarkl 2]. 1-—. - 
5 Zum 1. Geptember wird ein Zimmer zu vermiethen 
’ * * 

Ein junger Hund, Kindermädchen geſucht. 12 eleg. eingerichtete Zimmer 
r wach billi mit Balkon, ſchöner freier Aus- 

Dogge, ſeh am, billig zu Frau Hauptmann Piper, ſicht, Petershagen in der Nähe 
verkaufen t, Rikkertft Reufahrwail., Gchleufentrahe bes Dolheipräſidiums an höhere 
Zoppot ertſtraße 17. Einen Fi iferen und erfahrenen] Beamte ıc, zu vermie Ein alter Herr ſucht z. 1. Ok- 


end era FJ camte Off. unter Nr. 18195 an dieſtober er. volifiändige gufe 
rn Ein Sopha jungen Mann, pedition d. Zeitung erbefen. en i 
mit ber Delicateßbranche voll- nn Wohn. u. 3imm. biltgft on 


D nachweislich rentablen Unternehmens ’ 12200 
1 
f Th il h N 6 tik Granitſplitt, (rund, vierſitzig, zum Stellen inlitändig vertraut, ſuchen zum : 
illen kl U 1 ii n ‚ 1. Hoffmann. g : E 
er Abfall vom Gteinb die Mitte des Simmers), 2 1. Web Berber n. Hab. ot, Bismarchitr mit eigenem Zimmer u. Cabinet 
mit ca, 50 Mille Einlage 0 et ommandi I ei haufen geſucht. Offerte mil Kreis, eionet für Beihältstohale, arte- en in möbl. Borbereium. En ag ohne Möbel, 8 hoch nach 


. 7 äume ic. billig zu verkaufen, ſonial- licateh- iſt zu verm. Dienergafie | vorne, Rechkſta 

Reflectanten bel. ſich iof. sub I. 8773 an die Annonc.-Exped. G. Schneider, Danzig, * besichtigen See Net- > . er 17249 . gut m. Border, Eing. ſep.] Ofiert. mit Preisangabe unter 
* Kasſenſtein u. Vogler K.-G. Königsberg i. Pr. iu wenden, Bauseſchäft. ſtraßte 17, im Erdgeſchoß. Narienwerder (Meitpr.). Fischmarkt 29, II. 3. verm. 117260 an d. Exped. dieſ. 3ta, erb. 
* 


Verwendung des Gewinnes aus dem 


enn 1896/97. 
Zantie a 5 „% 1310,80 
43 273,58 


Zum en, 1“ Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag u. Sonnabend, 
Biniende: 10% mon A Bac 9718 | den 2., 3., J., 5., 6. und 7. Auguft 


Dirſchau, den 3. Auguft 1897. findet 


. IL. MurzynSki'Ss 


Der Kufſichtsrath. f 
N. Heine, K. Brandt. Fran Allert. 9. Boch, 
. Gronemann. 
Die Direction. \ T 
Walter Preuß. Leopold Raabe. Dr. Scheffler. k 0 r |, N N 6 f \ 0 m m 0 [= „Aus 1 rl ü U ! 
Die heutige General-Derſammlung wählte zu Mitgliedern des 
Auſichtsraths auf die Dauer von drei Jahren die Herren: 
Nittergutsbeſitzer R. Heine, Narkau, ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich 
I. auf ſämmtliche Knaben-Garderobe, 


Fan dae Fran un Dirſchau. 
Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, 


Il. auf ſämmtliche Mädchen - Garderobe, 


Uatstalb — 17225 s 
(17225 Regenmäntel, Jaquets, Kleider und Babys, 


III. auf ſämmtliche Winter-Garderobe 


Zuckerfabrik Dirſchau. 
für Knaben und Mädchen, 


Walter Preuß Leopold Raabe. Dr. Scheffler. 
In Zeige Sitzung wurden für ba ET 3 
Knaben-Paletots, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. 
Dieſer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich daher eines außerordentlich großen Zuſpruchs ee 


Sommer- Ausverkauf 


zum Dorfitienden Pe ee . 
eee eee ee e ee 
bietet für alle praktiſchen Einkäufer jo große Dortheile, daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch auswärtige Serrſchaften auf diefe be- 
Binden. den 4. Auguſt 1897. . günpige — aufmerkfam zu machen, da es ſich lohnen dürfte, bei dieſem Ausverkauf auch feinen ſpäteren Bedarf für 

g : 

Zuckerfabrik Dirſchau. 0 zu decken 


Dirſchau, den 3. Auguſt 1897. 
Zuckerfabrik Dirſchau. 
Der Aufſichtsrath. 
N. Keine. A. 8 Iran Allert. 
Walter Preuß. Leopold Raabe. Dr. Scheffler. 
In heutiger Giung wurde für die Dauer von drei Jahren reie tt: un 1 r 
Herr Sanitätsrath Dr. Schetfler-Dirſchau 
zum Beigeordneten der Direction gewählt. 
Dirſchau, den 3. Augufi 1897. (172250 von und nach Danzig für — 
Zuckerfabrik Dirſchau. Meinen auswärtigen Kunden ift es bis jetzt. nicht immer möglich Die Originalbillets müſſen an der Kaſſe zur Ausjahlung vor- 


K. Ooen. 
. Gronemann. 
Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1896/97 iſt auf 10% gleich 
Der Kufſichtsrath. geweſen, an meinem bekannten, alljährlich nur einmal ftattfindenden | gelegt ur 
N. Heine. f. Brandt. Fran Aller F. Goch, ch vergüte den Betrag für ein Retourbillet III. Klaſſe bei 


M 50 pro Actie feſtgeſtellt und wird von heute ab gegen Ein- 
en Großen Sommer⸗Ausverkauf eimäufen Bande 1 Mk. auf einen Umkreis bis zu 2 km 


20 Procent 


unter Preis. 


25 Procent 


unter Preis. 


33, Procent 


unter Preis. 


Geſchäftsſtunden 
on 9 bis 12 Uhr Vormittags 
— 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
geiah lt. 


Auf, e erfolgt auch die Zuſendung der N 
ver Bol 


reichung der 3 in unſerm Comtoir während der 
—— — ñ6—ĩ—ñ —ũ — — —Aäüwmauſ— 
Das fur B. Wunderlich'ſchen Coneursmasse ge- 


hörende 7. ” 2 7. 7. ” „ „ 7. 
Theil zu nehmen, da ich die zum Ausverkauf geſtellten Waaren nur 5 5. N ” „ „ 0 
Putz-, Weißwaaren⸗ und am — verkauſe. incest. on um eg arg ent- 2 7. 2 * D u „ 3 — 
genzukommen, entſchloſſen, meinen auswärtigen Kunden bei den ” 7 „ „ m ” „ „ 
Kurzwaaren Lager Kinkauſen an dieſen Ausverhaufstagen ein Retourbillet III. Klaſſe ni ep 10 „ „ „ „100 = 
nebſt Ladeneinrihtung ſoll im Ganzen am zu vergüten. Für Billeis anderer Klaſſen vergüte ich ftets die III. Klaſſe. 


Montag, den 9. d. M., Nachm. 3 Uhr, 


im Geſchäftslocale, 8 No. 6, meiſtbietend gegen Baar- 
Palme verkauft werd 
Der Zuſchlaa wird en demſelben Tage nach Genehmigung des 
Släubigerausihufles e eilt, 
Bietungs- Caution” » der Taxe. 


Wilhelm Zander, 


Coneurs-Verwalter. 
Siolp i. Po m. 


ur zyns ki, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 5, 


u Gpecial- Geſchäft für Kinder-Garderoben. EEE 4 


Bibeln u. Geſangbücher 


in guten Einbänden, 
Katechismen, 


N. Teſtamente. 


Goangeliihe 


Gr. r 8, 
empflehlt ſein 
anerkannt vorzügliches ag 


Graetzer Exportbier, 


ferner 


Actien-Hapital-Conto RETTEN. 

Reiervefonds-Eonto , . Fer 
ecial-Relervefonds-Conto . . . 
cklage zur Ei miele Ueber- 


Grundſtück Dirſchau La. D. Nr. 180 

Inſpectorhaus mit Zubehör 

Jamilien — mit Zubehör 

M enfllienihuppen . » » » 

—— Conto 
897 


3 


hrung 3 6 
Beiriebstiener-Neleroe 3 


. 
..... 


Fabrik . 
ell und dunkel Königsberger 1 Beiriebs-Conio: 
h aus der Brauerei 3 9 Naß — Lone 0 er ge ; Relerve für Reparaturen an Sereinsbuchbandlung 
e- eee 5 Reſerve für Reparaturen an Danzig, Hundegafie 3 


hell und dunkel Elbinger Watferleitungs-Conto . . 


aus der Brauerei Engliſch Brunnen, n e ee 3 


dunkel Culmbacher Exportbier. e ane 
Ha- 55 


Gämmtlihe Biere in Gebinden und Flaſchen dess! 
ins Haus. 


Referer Maſchinen riemen — 200 — 5000 — Rohen a ee, 


Dividenden-EConto: 
1 Dividende pro nur reinſchmechende Sorten. 
894/95 im Preiſe n — 


Mnechedene . Dividende bro 80 Bf. 
a no -I Dampf- Haller. 1 5205 rg 


ö 2 Er 4472147 eg von 1 d. an, 
Gewinn- und Veriuſi. ge: u den ale Gorten. 
Gewinn pro 1896/9777. 101 463 880, 2 12200 ol 2 8 und Cacaos. 


Venen, ne fe 
Preislagen, 1 7770 11 185 


een Georg Nelzing, 5 


Langlubr. Ar. 32. am Markt, r. 59, am 
Garnituren, 


5 
* 
* 
[2 
[3 
* 
* 
+ 
5 


.. K 2 — 


Jabe riga le 
ecten-Conto 


Warm — Rae n ciel Lonto » 


Wannen-, Römifche u. Bolks-Braufebäder, Snpothehen-Gonte' 


In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir nach den 
allerneuelten Erfahrungen auch nach 


Kneipp- und Lohmann ſchem Gnftem 


—uꝛmyZI—a “4 2 
—U— — 


’ 
5 
U 
* 


villigſt eisberechnun 1 ente, „ Credit. 
— 2 Sichere © — 1 1 hrt Geſchäftsleute. uber — ö . kae bas, GChaile= 
ausgeführte Anlagen beſte 3eugniffe zur Verf vu „ MM 2 mit 3 nenne 0 N Dinels 
rn 2 


Ber r e 18 md Keilkiffen bei 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 330 Gewinn pr. 186% . . 2. 147 189183 F. Oehley, 


An Zinſen-Conto 
ur Jun fen und Disconto 


- ecten- 2 Bolfter 
für Cours 7 er und Decorateur, 
b lt. Beſchluß des \ a eugarten 35 e, pt., 
b Mineral- Oele. 9 1 K. ; — Eingang Schühengang. 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Haschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


46, Pretsliſte koſt 1 
ter e eben x = 


Institut Rudow 


erlin W., Leipsigerfir, 5 
beſorgt f. alle Plätze exact u. 
discret Auskünfte un — 

mittelungen jeder Art, 5 
6 ic. ag all 
on ertrauens - 
WB heiten. Preite holtenfrei, Proſpecte koſtenfrei. 


Ganbrinns⸗ dale. 
3 Ketter hagergaſſe 3. 


Seflaurant mit Garten. 


Frü ck hi 
197 169183 Breile 0 0e 29 1 
Alle 1.00 A. 


12 von. . M 2404,70 
— Tan 8 0 

Eonto 5% von M 191 317,40 
- Waagehäuſer au 

Bam 3 e 


4854,71 
— A Conte 
on . 271 461,29 
100 erleitungs- 
Eonto 10% v. 71 4 175,53 
- 8 Con 
57 v "iR 15513,73 
- Gteinpflafter- Eonto 
7½ von. . M 7566,80 


A T. Bir eh Mat, U eee „An 
Prikets ol; un) Tor ö lage 10% dan "An 12492,79 


- Inventar - 
den Winterbedarf nn 2 letzt N Sommer- 
(16772 


t 
% von . 15 721,60 
Saldo, Gewinn 

Robert Siewert Nachf., 
—— 29, Rähm 13. Telephon 369. 


a Couvert 0, — 


A e 92392160 
10146388 
197 169183 BE 
Abonnement billige 


Dirſchau, den 30. Juni 1897 47225] Neichhallige Gpeifeharte 1m 
jeder Tageszei 


u” ra Koenigsberger 6 
5 ER Zuckerfabrik Dirſchau. Bier n 
aplän Fre k da — für ne Bejell- 
gun T Mag en wei n Der Auffichtsrath. Die Direction. eu 
— eckt exquisit, krättigt 1 R. Heine. A. Brandt. Franz Allert. H. Goetz. Walter Preuss. Leopold Raabe. bernd m 1 
Zu = eine ganz vorzügliche Wine auf den G. Gronemann. Eduard Wessel. Dr. Scheffler. Hüffi ger Kohl enfäure, 
= aben ½ Fl. 2,50 AM, 7 FL e @ aus, Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Abſchluſſes mit den Die e der vorſtehenden Bilance mit den Hochachtungsvoll 
Kuntz Kut tsch M. bei ordnungsmäßig geführten — Büchern der Juderfabrik een geführten Büchern der Zuckerfabrik Dirſchau be- 
aradiesgasse 5. Jopengass 1 Dirſchau wird hierdurch beſcheinigt. ſcheinigen die unterzeichneten Reviloren. J. W. Neumann. 
— Forte chaisen- Oirſchau, den 7. Juli 1897. Dirſchau, den 7. Juli 1897, 
18 8 Albert Schmidt. ©. Eisenack. Robert Zube. Druc und Deriag 
gerichtl. vereid. Bücer-Revifor, A. MD. Hafemann in 


